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Einleitung1 i tun g. 
Die Geschichte des Oraviczaer Musik- und Gesang- 

Vereines" zu schreiben, wurde ich von der Vereinsleitung betraut. 
Ich übernehme diese schwere Aufgabe gerne, weil ich stets mit 
Hingebung für diesen Vereiner ein das Möglichste leistete, weil dieser 
Verein wirklich eine Culturstätte ist, andererseits auch das sociale 
Leben Oravicza's förderte, seine Aufgabe in jeder Richtung zu er­
füllen bestrebt war und Nützliches leistete. 

Nur der Enthusiasmus, die besondere Vorliebe für diesen Verein 
konnte mir die Feder in die Hand drücken und will ich nach bestem 
Können dieses Werk beginnen, die Geschichte dieses Musik- und 
Gesang-Vereines an der Hand der vorliegenden Daten niederschreibe1L 

Im Jahre 1863, am 6. Mai wurde vom Professor Josef V rabetz 
eme Conferenz im hiesigen Uasino- und Theater-Gebäude einberufen, 
deren Mitglieder besrhlossen, einen „ Musikverein" zu gründen, dessen 
7'weck nicht uur die Oultivirung der classischen Musik, sondern 
irnch als Unterabtbeihmg die Heranziehung junger Leute zu guten 
_Musikern, eine IVIusikschule zu errichten, war ; es schlossen sich 
zu diesem schönen Zwecke eine hinreichende Anzahl von gründen­
den Mitgliedern an nnd dieser nützliche Verein kam zu Stande, be­
gann bald seine Wirksamkeit, ergötzte das Publikum durch seine 
ausgezeichneten Vorträge, verfeinerte die musikalisch Gebildeten und 
übte bald den berechtigten, günstigen Einfluss auf das sociale Leben 
in Oravicza, da auch die Spitzen der hiesigen Gesellschaft diesem 
Vereine angehörten. 

Auf Anregung Ferdinand Koreck's gesellte sich in knrzer Zeit 
auch eine hinreichende Anzahl von Sängern hinzu und so ward eine 
Sängerabtheilung geschaffen. Im Jahre 1871 sollte die Fahnenweihe­
des Vereines stattfinden und die Fahne die Inschrift „ Musikverein" 
tragen ; dies gab den Anlass zu einer kleinen Uneinigkeit, indem 
die Sänger die Abänderung der J:Pahnenaufscbrift auf „ JYiusik · und 
Gesang-Verein" wünschten. U eber besonderes Eintreten Ferdinand 
Koreck's einerseits, anderseits aber dureh das versöhnende Einwirken 
0des damaligen Präsidenten des V er eins Grafen Anton von Bissingen 
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ist der Inschriftsstreit im freundschaftlichen endgiltig bei~ 

gelegt worden. 
Von diesem Zeitpunkte beginnend, ivar der musiktreibende 

Theil - Instrumentalmusik - der nachgebende, während der ge­
sangliche unter der verdienstvollen Leitung des Ehrenmitgliedes 
Herrn Ferdinand Koreck weiter blühte und sich auf eine schöne 
Stufe emporschwang. 

Es verlor sich mit dem Hinscheiden des Gründers Jos. Vrabetz 
die besagte Musikabtheilung vollständig, um vor kurzer Zeit auf 
Initiative unseres Ehrenmitgliedes Moriiz Richter und unseres ver­
dienstvollen Chormeisters Salaba wieder zu erstehen. 

Die l<'ahnenweihe, deren 25-jähriges Jubiläum wir im heurigen 
Jahre begingen, mag wohl jene Periode des Vereines sein, welche 
der Höhepunkt, sowohl in moralischer, als auch in materieller Be­
ziehung gewesen. 

Ihre Hochgeboren Frau Gräfin Eleonore von Bissingen-Nip­
penburg, die den Verein durch die übernommene ]'ahnenpathinstalle 
beehrte und auszeichnete, unterstützte diesen Verein nicht nur in 
moralischer, sondern auch in materieller Beziehnng und an der 25. 
Wende des Festes der Weihe unseres Vereinsbanners gedenken wir 
in dankbarer Ehrfurcht unserer Gönnerin und widmen ihr ehr­
furchtsvoll diese Geschichte des Vereines. 

Wie hübsch und interessant ist es für die Ueberlebenden, in 
ihrem Alter sei eine Vereinsgeschichte, an welcher sie seinerzeit 
auch theilgenommen, durchzublättern und die J ugenclzeit mit ibren 
kleinen und grossen Freuden und Leiden darin als Erinnerung ~vicder 
erblühen zu seheu. 

Nun schliesse ich mit dem innigsten Wunsche, dass der Ora­
viczaer Musik- und Gesang-Verein auch fernerhin prosperire, durch 
Einigkeit und festes Zusammenhalten - solange unser Bergstädt­
chen bestehen wird -- sich erhalte, treu sein am Motto : „ A dal 
egyesit - a zene nemesit ! " Dies walte Gott ! 

Oravicza, im Juni 1896. 

Julius Schnabel, 
Ehrenmitglied. 

GESOI-IIOHTE 
DES 

ORAVICZAER MUSIK- UND GESANG-VEREINES. 

--~--

Anregung des Herrn Josef Vrabetz bildata sich am 6. 
:Nfai ein provisorisches Comite, bestehend aas den Damen: Czylre­
lius 1:Grnestine, Gyurgyevich Emma, Krengel Josefine; den He.rren : 
Graf Bissingen Anton, Kalkbrenner Sigmund, Koreck Ferdinand, 
Stara Josef, Tribus Franz, Vrabetz Josef, welches Herrn Franz 
Tribus zum Vorsitzenden erwählte und die Gründung eines Musik-

V er eines anstrebte. 
Dieses Oomite forderta sämmtliche in Oravicza wohnhafte Mu-

sikdilettanten zu einem gemeinsamen Mitwirken in vier Ooncerten 
auf, mlt dem Bemerken, dass der Reinertrag dieser Concerte zum 
Ankauf eines für musikalische U ebungen, öffentliche Musik- unc1 
Gesangsproductionen geeigneten Concertflüg:ls ver:ve~det werden soll. 

U eber diese Aufforderung sicherten ihm Mitwirkung nachfol-

uende Damen und Herren zu : 
0 Die Frauen: Gyurgyevich Emma, Krengel Josefine, Orthmayr 
Julie, Sehlagenhaufen Agnes ; die Fräuleins: Buhl M~rie, Gerubl 
Leontine. Gerubl Gabriele, Killer Gabriele, Lukas Pauhne, Maders­
pach M~rie, Petrovits Alexandrine, Reichhardt Helene, Tri?us A1~~a ;. 
die Herren: Csecserle Franz, Dobrovolny Franz, Franz Jnlrns, Fruh­
witzer Jakob, Gerger Eduard, Gunesch Rudolf, Kalkbrenner .si.gmund, 
Lokay Franz, Maderspach Louis, Piatrovsky Anton, Pnb1slavsky 
Franz, Sachers Wilhelm, Schulz Gustav, Sehlagenhaufen Eduard, 
Stara Josef, Sperl Wenzel, Tribus Franz, Tribus Eduard, Vrabetz 

Josef. 
Das ursprüngliche Cornite ergänzte sich durch di~ Herren 

Iloitnpr Johann, Buhl vVilhelm, Dobrovolny Franz, W attstem Anton, 
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}faderspach Louis, Schulz Gustav, l\faly Johann, veranlasste nach 
J1~eststellung des Programmes eine Subscription auf vier, u. zw. am 
22. :Feber, 8„ 21. und 29. lVIärz selben Jahres im Theater statt-
1indende Concerte mit dem Eintrittspreise von fi. 2.- für die Ein­
zelperson, von fl. 3.- und 4.- für die Familie, unter Hervorhe­
bung des Zweckes : aus dem Reinertrag ein Clavier für den zu 
gründenden Musik-Verein anzukaufen. 

Diese Ooncerte lieferten einen Bruttoertrag von 539 fi. 50 kr., 
aus welchem Betrage das Clavier um 301 fi. 90 kr. angekauft wurde 
und nach Abzug der sonstigen Auslagen noch ein Baarcassastand 
voll 50 fi. 32 kr. verblieb. Diese Rechnung wurde dem Coinite -
nachdem dessen Vorstand, Herr Franz Tribus am 20. März selben 
Jahres krankheitshalber zurückgetreten und der Oberlandesgerichtsrath 
Herr Anton Ritter von Wettstein an seine Stelle gewählt wurde -
von Seite des Letzteren in einer am 8. J.Hai abgehaltenen Sitzung vor­
gelegt, unter Einern die Einladung zur definitiven Constituirung eines 
Musik-Vereirn'ls nach Art des in Lugos bereits bestehenden, durch 
Auflegen von Subscriptionsbögen zur Zeichnung als unterstützende 
Mitglieder vorgenommen. 

Nachdem diese Subscription in kurzer Zeit die günsligsten Re­
sultate ergab, die Oonstituirung eines Musik-Vereines hiemit gesi­
chert ward, berief das Comite die constituirende Generalversamm­
lung für den 21. Juni 1863 ein, in welcher Yor 32 Anwesenden 
<ler Rechenschaftsbericht des provisorischen Comitcfa vorgelegt und 
zur Kenntniss genommen, die Vereinsstatuten festgestellt und der 
Leitungskörper, u. zw. zum Priises Oberlandesgerichtsrath Anton v. 
Wettstein, zum Vicepräses Berghauptmann Franz Tribus gewühlt wurde. 

Nach der Gründung zählte der Verein 122 Mitglieder. Inter­
essant ist es, dass in dem im Archiv vorhandenen -~Iatrikenbuch 
die eigenhändigen Unterschriften sämmtlicher damals eingetretenen 
Gründer und unterstützenden Mitglieder sich vorfinden, wovon ein 
grosser 'l'heil - heute nur mehr dem Namen nach der jüngeren, 
Generation bekannt - abgestorbep. ist! 

Es ist somit der 21. Juni 1863 der Gründungstag des Oravi­
czaer Musik- und Gesang-Vereines, 

Der Gesangsunterricht wurde vom Verein laut Statuten gleich 
begonnen, der Musikunlerricht jedoch erst am 1. Oktober selben 
Jahres eröffnet - Am 30. August gab der Verein sein erstes Con­
cert, am 8. November über Aufforderung des Stuhlrichteramtes ein 
W ohlthätig·keits-Concert, Welche Productionen - da die Genehmigung. 
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fl.er Statuten noch nicht erlangt war - unter dem Titel : „ Verein , .. 
iler Oraviczaer Musikfreunde" stattgefunden hahen. Erst am 26. 
Dezember 1865, nachdem die Genehmigung der Vereinsstatuten durch 
den Einfluss des Herrn Stuhlrichters Ludwig v. Sziv6s erfolgte, 
konnte die erste ordentliche Generalversammlung einberufen werden, 
in vrnlcher unter Anwesenheit von 46 unterstützenden JYJ:itgliedern der 
Rechenschaftsbericht für die Zeit vom 21. Juni 1863 bis 2L De­
zember 1865 vom Vereinsvorstand vorgelesen und angenommen 
wurde, gleichzeitig die Neuwahl der Vereinsleitung erfolgte. 

Zum Präses wurde Graf Anton v. Bissingen gewählt, Wenzel 
Sperl zum Vicepräses. - Als unterstützende Mitglieder haben sich 
:rnaerneldet: Gräfin Eleonore v. Bissingen, Graf H v. Bergen. tJ 

Am 7. Jänner 1866 wurde die Anschaffung einer Vereinsfahne 
beschlossen. - Am 28. Januar ist Aclalbert Hlavacs als Musiklehrer 
mit einem Jahreshonorar von 200 fi. aufgenommen worden. 

Am 18. Feber ist das Vereinsmotto : „ A dal egyesit, a zene 
1iemesit" festgestellt und hiefür die Musikcomposition von Ferdinand 
Koreck angenommen word0n. 

Der Verein nahm einen bedeutenden Aufschwung, bestimmte 
die Sängerabzeichen, die Stimmenfarben, organisirte einen vermehrten 
Unterricht in Instrumental- und Vocalmusik ; clie Mitgliederanzahl 
11ahm zu. 

Gelegentlich des Preissingens bei der Fahnenweihe de~ W e~·­
schetzer Gesangvereines im Monate .M.ai 1866 zeichneten sich ~10 

üraviczaer Sänger hervorragend aus und bekamen den ersten Preis. 

Im September 1866 sollte die Fahnenweihe unseres Vereines 
stattfinden. Die Fahne wurde um den Betrctg von fi. 160.- ange­
kauft. Eine Deputation von Sängern trug hiebei dem Präses, Herrn 
Grafen Anton v. Bir;singen die Bitte vor, dass die Aufschrift nicht 
wie beschlossen „ Musikverein", sondern „Musik- und Gesangverein" 
laute. - In der vom Vereinspräses einberufenen Ausschusssitzung 
wurde nach heftigen Debatten der Musik- und Gesangsfreunde mit 
einer Stimmenmajorität die Aufschrift „Oraviczaer Musik- und Ge­
sang-Verein" angenommen. Durch diesen glücklichen B.escl.ilus_s wnrd_e 
der Bruderzwist zwischen Musik- und Gesangspartei fnedhch bei­
gelegt. Zur Fahnenpathin wurde Frau Gräfin .BJleonore v. ~issingen 

gewählt, als Festordner hätten die Herren Adolf G_Yurgyev1ch und 
Wenzel Sperl fungiren sollen. Wegen des unglücklichen Ansganges 
des 1866-er Feldzuges aber ist die Fahnenweihe vertagt worden. 
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Am 28. Juli 1866 wurde im Krongarten eine Liedertafel mit 
Kränzchen veranstaltet, deren Erträgniss zum Vortheile der ver­
wundeten ~frieger bei der Schlacht von Königgrätz - dem k. u. 
k. Infanterie-Regiment Nr. 43 Graf Aleman zugeführt wurde. 

. I~1 Jahre 1867 entfaltete der Verein eine geringe 'fhätigkeit, 
die Leistungen aller Abtheilungen blieben zurück ; mit J ahresscbluss 
meldeten von 100 unterstützenden Mitgliedern 81 ihren .Austritt an. 

, In der am 30. Jäuner 1868 abgehaltenen ordentlichen Jahres-
Generalversamrnlung bestand der Verein nur mehr aus 19 u t ·-
r·t l ·u· l' n e1 s ~: zenc en lu1tg iedern; zum Vereinsvorstand wurde, nachdem die 

fruhere Vereinsleitung zurückgetreten, Dr. lhanz Dobrovolny, zum 
Stellvertreter Ed. Gerger gewählt, während für die Besetzung des 
A~sschusses uud der Funktionäre kaum die übrigen Mitglieder aus­
r--,e1chten. vVegen .Absiedelns des Chormeisters Hlavacs wurde Herr 
ü.othow als solcher engagirt, ferner wurde beschlossen, im Jahre 4 
foedertafelu zu veranstalten. 
. In de~· am 9. Jun_i 1868 abgehaltenen Ausschusssitzung bean· 

~iagte Oassier Herr J ulrns Schnabel, dass im .!fälle der V er ein sich 
J:mals .auflöse~ sollte, das Vermögen zur Gründung eines Gyrnna­
s:ums rn Orav1cza verwendet werden soll und bis zur Errichtuno' 
m.nes solchen fruchtbringend angelegt werde. Es wurde beschlosse; 
diesen Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Generalversamm: 
Jung. zu se~zen. Die Einladung des hiesigen Schützenvereines, gele­
g~enthch semer ~'ahnen'."eihe ein Mitglied zum Einschlagen 8ines 
~ agels zu deleg1ren, wird angenommen und Präses Herr Dr Do­
brovolny hiezu erwählt, dem Schützenverein aber ein Betra~ von 
fL 10.- zur Anschaffung einer Schützenprämie übergeben. 

Am 25. September 1868 wurde Herr Oarl Karrasz als Chor-
meister engagirt durch w 1 h A · · · , · e c e cq ms1tt0n der Verein wieder grossen 
Aufschwung nahm. 

_Im Fasching des Jahres 1869 wurde der erste Juxabend des 
Yeremes abgehalten, welcher gelungen ausfiel. 

.. In der am 6. Jänner 1_870 abgehaltenen Generalversammlung ist 
Ren Dr. Dobrovolny von semer Stelle zurückgetreten und wurde Herr 
W. Sperl zum. Präses ~nd Herr Ed. Gerger zum Vicepräses gewählt. 

. Unter cheser Leitung prosperirte der Verein wieder, die Mit-
gliederzahl nahm infolge persönlicher Intervention des Herrn W 
Sperl wieder zu. Unter dieser Leitung wurde auch der glänzend; 
Juxabend am 26. Feber 1870 abgehalten, welcher eine Einnahme 
von fi. 512 86 erzielte. 
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In der am 9. März abgehaltenen Ausschusssitzung wurde J:rn­
:I'Ylusikabende abzuhalten, welche sich auch eines zahl­

Zuspruches erfreuten, auf das sociale Leben unseres Berg-

ortes günstig einwirkten" 
Unter der gediegenen Musik- und Gesangsleitung des Chor-

meisters Herrn Karnisz nahm die Anzahl der Sänger und Sängerinen 
w·ieder zu, der Verein konnte in diesem Jahre 4 4 Lie­
ilertafeln mit schöneu Erfolgen aufführen. Am Musikunterricht nahmen 
17 junge Leui.e, am Gesangunterri0bt 14 Mädchen uud 26 junge 
Leute theil, der Verein hatte ausser seinem Clavier noch 15 diverse 

Instrumente. 
Am 16. Mai wurde ein Majalis abgehalten, der zahlreich be-

sucht, die Zufriedenheit aller Besucher erwirkte. 
In der am 17. Juli abgehaltenen Ausschusssitzung kündigte 

Herr Vicepräses E. Gerger seine U ebersiedlung nach 'femesvar an 
und wurde interimistisch Herr Ju!ius Schnabel als Yicepräses bis 
zur nächsten General-Versammlung gewählt. 

In der am 17. November abgehaltenen A.usschnsssitzung be-
antragte Herr Johann VVoth, dass endlich zur Weihe llAr Vereins­
fahne geschritten werden soll. Es wurde brschlossen, Vorkehrungen 
w treffen uncl den Beschluss in der Generalvers11mmluug zu fassen. 

In der am 8. Jänner 1871 abgehaltenen J ahres-Generalver­
sammlung wurde Herr '\V. Sperl zum Präses, Herr Josef Becker 
ium Vicepräses und in den Ausschuss die Herreu : J. Schnabel, J. 
W oth, J. v. Knoblauch, .J. Seydl, A. JYiaderspacb, L. Austerlitz, A. 
Klimeck, E. Gerubel, J. Heinrich, M. Kallai, J. Stara und H. Walcl-

östl gewiihlt. 
Der erste Beschluss dieser Generalversammlung war die Ab-

haltung der Fahnenweihe am 29. :Mai 1871, verbunden mit 
einem Preissingen der anwesenden Vereine. -- Es wurde ferner 
beschlossen, die schon im .Jahre 1866 gewählte Fahnenpathin Frau 
Gräfin Eleonore von Bis singen zu bitten, clie Pathinstelle beizube · 
halten. Eine znr Frau Gräfin entsandte Deputation brachte die freu­
dige N acbricht, dass Ihre Ho~hgeboren die Pathinstelle annimmt. 
In dieser Generalversammlung wurden auch die Herren Dr. Dobro­
"lDlny, l<'. Koreck und J. Vrabetz in Folge ihrer besonderen Dienste 
um den Verein zu Ehrenmitgliedern gewählt. 

Die Anschaffung eines neuen Klaviers wurde auch beschlossen, 
z u diesem Zwecke spendete Frau Gräfin Eleonore von 13issingen ft. 
100. Ein Comite aus den Herren J. Becker, J. Schnabel, L. Aus-
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terlitz wurde entsendet, um der Frau Gräfin im Namen des Vereines 
den Dank abzustatten. 

In der am 13. Jänner abgehaltenen Ausschusssitzung wurde 
beschlossen, im Fasching Aineu Narrenabend abzuhalten und nebst 
dem J uxprogramm auch eine Abendzeitung unter dem Titel: „Jokus" 
herauszugeben. Zu Redacteuren wurden die Herren A. Hoffmann 
Dr. lVI. Kallai und A. :M:aderspaeh gewählt. Der Abend hatte einen 
glänzenden Verlauf. 

In der am 3. April abgehaltenen Ausschusssitzung wurde das 
Programm für die lfähnenweihe festgesetzt. Herr J. Schnabel spen­
dete zur Fahnenweihe das zur neuen :B~ahne nothwendige Bandelieur 
für den Fahnenträger. Als Festredner wurden gewählt die Herren 
Albert Strasser aus Temesvar und VVenuil Sperl ; Herr R. Heksch 
soll die Geschichte des Musik- und Gesang-Vereines vorlesen. 

Zu Ehrendamen wurden gewählt die Frauen : Emma Gvur~ 
gyevich, Leontine Geiger, Gabriele Gmelin, Seline. Leder, Julie 
Orthmayr, .Jos. Rode, Helene Rodler, Gabriele Sperl, Kath. Scoffo; 
.zu Ehrenfräuleins: Janka Bibel, Adele Bagosy, Amalie Deutsch, 
Toni Hantschke, Adriene Klimeck, Rosa Maderspach, Marie Maders­
pach, Gizella V. Marschovszky, Elli Meszner, Aurelie nfoller, Marie 
Nuss, Sofie Stepan, A.ndorine Svoboda, Caroline Weber; zu Ehren­
cavalieren die Herren : Robert Bähr, Hugo Dem!, Adolf Gyurgevich, 
A. R. Karr:isz, Edmund Keszler, J. Lörincz, Balthasar }}Juntean, Lo­
thar Maderspach, J" N emcsik, .J. Paszku, Georg Petrovits. 

Die Sänger bekamen neue Abzeichen - Lyra mit gelber 
Schleife - der Ausschuss gelbe Kokarden. - Zum Fahnenträger 
wurde Herr Johann Woth erwählt, in 's Einladungscomite die Herren 
Sperl, Becker und Schnabel; ferner wurde auch ein Bequartirungs­
Comite gewählt. 

Das Programm war folgendes : 

PROGRAMM 
über die Festlichkeiten bei Gelegenheit der Fahnenweihe des Ora­

viczaer Musikvereines im Monate Mai 1871. 

Am 28. Mai Vormittags Ankunft der auswärtigen Sänger, 
Empfang und Unterbringung in Privatwohnungen durch das Be­
q uarti rungs-Comi t e. 

Nachmittag 2 Uhr Probe der Massenchöre im 'fheater, wobei 
z~gleich die Eintrittskarten für das Concert und den Festplatz an 
<l1e Sängerinen, Sänger und Instrumental-Musiker vertheilt werden. 
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Abends um 7 Uhr beginnt das vom Musikverein arrangirte 
Festconcert im 'rheater, bei welchem sowohl die Oraviczaer, als 
auch die fremden Sänger und Instrumental-Musiker mitwirken. 

Das Ooncert-Programm wird separat ausgegeben. Der Eintritts­
preis zum Concert ist 1 fl. für einen nummerirten Sitz, 70 kr. für 
Binen Stehplatz, sowohl für das Parterre, als auch für die I. uud 
II. Galerie. 

Jedes unterstützende Vereinsmitglied geniesst die Begünstigung, 
dass es eine Eintrittskarte zu dem errn ässigten Preise mit 7 O kr. 
für den nummerirten Sitz und mit 50 kr. für den Stehplatz erhält, 
wenn diese Karte bis zum 26. Mai .Abends bei Herrn Julius Schnabel 
gekauft wird. 

Concert-Eintrittskarten werden verkauft bis 27. Mai Abends 
bei Herrn J ulius Schnabel und am 28. Mai an der 'l'heatercassa. 

N 1:1ch dem Concerte (circa 10 Uhr) wird der Fahnenpathin 
ein Musikständchen gebracht, nach welchem sich die Sänger sammt 
Musik in den Krongarten (bei schlechter Witterung Kronsaal) zum 
Fest-Commers begeben, bei welchem die Steierclorfer Musikkapelle 
mehrere Piecen vortragen wird. 

Bei diesem Oom mers findet zugleich die Wahl der Preisrichter 
statt. Präcise 12 Uhr wird die Musik entlassen und der officielle 
Commers geschlossen. 

Am 29. Mai Früh 5 Uhr beginnt die Steierdorfer Musik die 
Tagreveille beim Oon~tantinischen Hause zu Montan-Oravicza und 
endet dieselbe mit der Umkehr beim Wohnhause des Herrn Bibel 
bis zum Theatergebäude, in welchem sich das Musikvereins-Loca! 
befindet. 

Von 8 Uhr bis 1/ 2 '.:l Uhr versammeln sich die Vertreter der 
geladenen Behörden und Vereine, alle Oraviczaer und fremden Sän­
ger mit ihren :B1 ahnen, sowie auch der Musikvereins-Ausschuss und 
die zur Damenbegleitung berufenen Herren beim Theatergebäude. 

Um 1/ 2 9 Uhr wird durch das Ordnercomite der Festzug zu~ 
sammengestellt und mit klingendem Sj)iel vor die Wohnung der 
Fahnenpathin geführt, wo bereits alle Ehrendamen versammelt sind. 

Nach dem die Fahnenpathin und die Ehrendamen sich dem 
Festzug angeschlossen haben, wird derselbe durch das Ordnercomitß 
unter klingendem Spiele durch die Hauptgasse zur röm.-kath. Kirche 
geführt, vor welcher bereits das in Parade ausgerückte Oraviczaer Bür­
gerschützen-Corps aufgestellt ist und den Festzug mit der Schützen~ 
musik begrüsst. 
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lu die Kirche begeben sich die Fahnenpathin, sämmtlichc 
Bhrendamen mit ihren Begleitern, die Vertreter der geladenen Be­
hörden und Vereine auf die für dieselben rcservirteu Plätze m:d 
die bei der musikalischen Festmesse mitwirkenden Sängcri11cn, ()änger 
und Musiker auf das Musikchor. 

Nach Beendigung der Festmesse begibt sich der Festzug in 
der früheren Ordnung unter klingendem Spiel durch die Hauptgasse 
zum Festplatz in den Krongarten, 

Der Eintritt auf den Festplatz wird nur gegen Eintrittskarten 
gestattet. 

Sämmtlichen zur Jfähnenweihe offiziell vom Vereine ·gdadenen 
Personen, ferner sämmtlichen Sängern und uniformirten Schützen 
wird bis 28. Mai Abends eine Festplatz-Freikarte zugesendet, ebenso 
erhält auch jedes unterstützende Mitglied eine solche zugestellt. -
l11ür alle andern Personen sind die Eintrittskarten zum Festplatz in 
den Geschäftslocalen der Herren Johann W oth, J ulius Schnabel, 
Michael Szobolotzky, J ulius Becker und Heinrich Wolf um den Preis 
von 40 kr. per Person zu kaufen. 

Damit der Einzug nicht gestört wird, dürfen bei der am Ein­
gang zum :B1estplatz befindlichen Cassa, wo die bereits gelösteu Karten 
abgenommen werden, li'estplatzkarten nur verkauft werden, ehe der 
li'estzug angelangt ist oder bis derselbe sich bereits am Festplatz 
befindet. 

Der Akt der Fahnenweihe beginnt mit den Festreden in u11-
garischer und deutscher Sprache, worauf die zu weihende Fahne 
enthüllt uud mit einem aus 140 Sängern bestehenden Massenchor 
{Fahnen weih von Gaystätter) begrüsst wird. 

Diesem folgt die Verlesung der Geschichte des l\fosihereines 
und des Fahnenweih-Protocolles aus dem Vereins-Gedenkbuch, das 
Einschlagen der Nügel, die Anknüpfung des Fahnenbltndes durch 
die Fahnenpathin, die U ebergabe der 11-,ahne an den Fahu~nträger. 

Während der üblichen dreimaligen Schwenkung der Fahne 
durch den Fahnenträger gibt das Schützencorps eine Ehrensalve. 
worauf 2 Vereins-Ausschussmitglieder den :B'ahnenträger mit der 
l11ahne zu den Oravic1mer Sängern führen, welche die nun geweihtß 
Palme mit einem Willkommenchor empfangen. 

Nach diesem wird der Preis-Wettgesang mit einem von 14(} 
Sängern besetzten Massenchor: „Lieder-Freiheit" von :M:arschnm· 
-eingeleitet, worauf die Sänger der Vereine von Lippa, Hatzfeld, Wer­
schetz und Lugos je 2 Chöre vortragen, nach welcher Production 
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der Massenchor „Hymnus" von Erkel gesungen wird, nach desserr 
Beendigung der Obmann der Preisrichter den vom Oraviczaer Mu­
sikvereiu ausgesetzten Ehrenpreis (silberner Eichenkranz) dem prä­
miirten Verein unter Publicirung der Zuerkennungs-Motive feierlichst 
überreicht. 

Damit schliesst die eigentliche Fahnenweihhandiung und begibt 
der J1'estzug unter Leitung des Ordner-Comites bis zur Haupt­

front des Krongasthofes, von wo die Fahnenpathin und Ehrendamen 
nach Hause begleitet und dann die sämmtlichen Vereinsfahnen fo 
dem Kronsaal aufgepflanzt werden. 

30 Minuten danach beginnt das ]1-,estbanket mit Tafelmusik 
im Kronsaal, zu welchem die Fahnenpatbin und die Ehrendamen 
n,bgeholt werden. An dem Banket ist die Betheiligung nur gegen 
Banketkarten gestattet, für welche der Preis von 2 ff. per Couvert 
(ohne Getränke) festgesetzt ist. 

Die Banketkarten werden geg·en eine bis 22. Mai Abends er­
folgte Subscription den Subscribenten gegen Erlag des Betrages zn­
gesendet und auch bis dahin bei Herrn J ulius Schnabel verkauft. 

Spätere Anmeldungen zum Banket können nur beim Gastwirth 
Herr Robert Heksch gemacht werden, welchem die Annahme oder 
Abweisung nach Massgabe seiner Vorbereitung überlassen bleibt. 

Nach dem Banket wird durch das Ordnungs-Oomite ein Pest­
zug zusammengestellt, welcher vor allem der Fahnenpathin das Ehren­
geleite zu ihrer Wohnung gibt und hierauf die Vereinsfahne zum 
Vereinslocale begleitet, wo dieselbe in Aufbewahrung kommt. 

Von 7 Uhr bis 1/ 2 l 0 Uhr Abends gibt der Schauspieldirector 
Herr J ulius Fritsche als Festvorstellung die Operette „ Grossherzogin 
von Gerolstein" und um 1/ 2 10 Uhr Abends beginnt der vom }\fo­
sikverein arrangirte Festball im Kronsaal. 

Die Festball-Eintrittskarten werden mit 1 fl. per Person ver­
'kauft bei Herrn Julius Schnabel und Abends an der Ballkasse. 

Am 30. Mai um 5 Uhr Früh endet der Festball, damit die 
Vorbereitungen zum Vergnügungszug in die Anina getroffen werden 
können. 

Um 8 Uhr 30 JYiin. Vormittags geht ein Personenzuo- von 
. b 

Station Oravicza ab mit sämmtlichen Sängern, vielen Festgästen und 
der Musik und kommt um 11 Uhr Vormittag in Anina an. 

Um 4 Uhr Nachmittag geht der Zug von Anina ab und kommt 
·um 7 Uhr 45 JYiin. in Oravicza an, von wo dann der Abendzug 
nach Temesvar abgeht. 
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'Die Eisenbahn-Fahrkarten nach Anina und retour sind wo­
möglich schon am 29. Mai bei der Oraviczaer Bahnhofkassa zu 
beheben. 

Für die dreitägige Festdauer sind von Seite des Musikvereines 
folgende Comite's aufgestellt: 

1. Das Empfangs-, zugleich Bequartirungs-Comite, kenntlich 
durch ein um den linken Oberarm geschlungenes weisses Seiden­
band. Dieses Comite hat die auswärtigen Sänger zu empfangen, zu 
bequarliren, hat ferner Auskünfte zu geben und sein ständiges .Aus­
kunftsbureau im Billardzimmer des Krongasthofes aufgeschlagen. 

2. .Arrangirungs-Comite, kenntlich durch ein um den linken 
Oberarm geschlungenes gelbes Seidenband. Dieses Comite hat die 
Decoration des Festplatzes und das Aufstellungs-Arrangement wäh­
rend der Fahnenweihe am Festplatze. 

3. Das Banket-Comite. kenntlich durch ein um den linken 
Oberarm geschlungenes rothes Seidenband. Diesem Comite ist über­
tragen die Leitung des Bankets und des Balles. 

4. Das Cassa-Comite, kenntlich durch ein um den linken Ober­
:arm geschlungenes grünes Seidenband. Dieses Comite hat die Ob­
sorge um die Ausgabe, Rücknahme und Controle aller vorbenannten 
Festkarten an die Verschleisser und an jeder Cassa. 

5. Das Ordner-Comite, welches durch eine auf der linken Brust 
aufgesteckte gelb-weisse Cocarde kenntlich ist und die Ordnung und 
Führung des Festzuges, sowie clas Arrangement cles Concertes z1L 
besorgen hat. 

Bei schlechter Witterung findet die Function der Fahnenweihe 
sowie auch der Preis-Wettgesang im Theater bei brillanter Beleuch­
tung statt, wozu die bereits für den Festplatz gelösten Eintritts­
karten ihre volle Giltigkeit haben und bleibt~ das Festprogramm in 
allen anderen Bestimmungen unverändert. 

Seitens der Eisenbahn-Verwaltung wird am 28. Mai ein Ver­
gnügungszug eingeleitet, welcher um 5 Uhr 24 Min. Früh von Te­
mesvar abgeht, in Jassenova um 7 Uhr 56 Min„ in Oravicza um 9 
Uhr 15 Min., in Anina um 12 Uhr 15 Min. ankommt, um 4 Uhr 
Nachmittag von Anina abgehend um 7 Uhr 45 Min. in Oravicza, 
um 10 Uhr 28 Min. in Jassenova und 2 Uhr 45 Min. Nachts in 
'Temesvar ankommt. 

Die Vergnügungszügler geniessen die Begünstigung, dass die 
Fahrkarten für die Rückreise von Ora vicza nach Temesvar bis zum 
.3Q. Mai Abends ihre Giltigkeit haben, die Theilnehmer des Ver-
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:gnügungsznges, somit während des Fahnenweihfestes in Oravicza ver­
;bleiben können unter voller Giltigkeit ihrer Retourkarte. 

Programm 

des Fest-Uoncertes am 28. Mai 1871 im Theater in Monta.n-Oravicza, 
arrangirt vom Oraviczaer Musik- und Gt-sang-Verein als Vorfeier der 

Sänger-Fahnenweihe. 
I. Abtheilung: 1. Fest-Ouverture für ganzes Orchester von Carl 

Neumann, ausgeführt von den Oraviczaer Vereinsmitgliedern und 
Binigen auswärtigen Musikern unter Mitwirkung der Steierdorfer 
Musikkapelle ; 2. Schifferlied, Männerchor von Ekert, vorgetragen 
von 32 Sängern dtis Oraviczaer Musik-Vereines ; 3. Mein Lieb ist 
eine rothe Rose, zweistimmiger Damen-Chor mit Olavierbegleitung 
von 8 Sängerinen des Oraviczaer Musikvereines u. zw. Frau Gabriele 
Sperl, den Fräuleins : Amalie Deutsch, Fani Hantschke, Rosa Mader­
spach, Gisella Marschofsky, Elli Messner, Sofie Stepan ; 4. Trio in 
C-moll für Clavier, Violine, Violoncello, op. 66, von Mendelssohn : 
Andante und letzter Satz, ausgeführt von den Herren Franz Brajter 
aus Oravicza, M. N ovacsek aus Weisskirchen, Josef Vrabetz aus Ora­
vicza; 5. Hymnus von Hermann Moor, Männer-Massenchor mit Or­
chesterbegleitung, ausgeführt von 80 Sängern der Vereine Lippa, 
Hatzfeld, Lugos, Oravicza und den sämmtlichen Instrumental-Musikern. 

II. Abtheilung. 6. Frühlings-Ahnung und die Primel, gemisch­
ter Chor von Mendelssohn, vorgetragen von 8 Sängerinen und 16 
Sängern des Oraviczaer Musik-Vereines; 7. Fantasie über die Mo­
tive aus der Oper : „ Faust und Margarethe" von Gounod, arrangirt 
fü1' Harmonium und Klavier vop. Kelterer und Durand, ausgeführt von 
den Herren M. N ovacsek und Franz Brajter ; 8. Wanderers Nachtlied, 
Baritonsolo mit Klavierbegleitung von Schubert, vorgetragen von Herrn 
Ferdinand Koreck aus Roman-Bogsan, Ehrenmitglied und auswärtiger 
ßänger des Oraviczaer Musik-Vereines ; 9. So weit, Männerchor 
von Engelsberg, gesungen von 32 Sängern des Oraviczaer :Musik­
Vereines ; 10. Schlaflied der Zwerge aus dem dramatischen Märchen: 
:Schneewittchen, dreistimmiger Damenchor von Reineke, vorgetragen 
"Voll 8 Sängerinen des Oraviczaer Musik-Vereines unter Begleitung 
Bines von Oarl Karrasz arrangirten Instrumental-Streichquintetts ; H. 
Jagd-Chor von Storch, Männerchor mit Blechinstrumenten-Begleitung, 
vvrgetragen von 140 Sängern der Vereine: Hatzfeld, Lippa, Lugos, 
.Steierdorf, Semlin, Weisskirchen, Versecz, Temesvar und OravicZa. 
Der Musiklehrer und Chormeister des ·oraviczaer V(3reines Herr Carl 
~ari·asz dirigirt die Nr. i, 2, 5,. 6, 9, ro, 11 Ultd spieltdie Klavi:er-
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begleitnng bei Nr. 3 und 8. Zur Verwendung kommt : Ein neuer 
Ehrbach 'scher Ooncertflügel des Herrn Sigmund Horvath und ein 
neues Peter Titz'sches Harmonium von 13 Registern mit Perkussion 
des Herrn Sigmund Kalkbrenner. 

Vereine, die bei der Weihe anwesend waren : Temesv:irer 
{Philharmonischer) ; W eisskirchner Männergesang·verein; Hatzfelder 
Männergesangverein; Lugoser :Männergesangverein ; Verseczer Män­
nergesangverein ; Lippaer JUännergesangverein ; Reschitzaer Männer­
gesangverein; Steierdorfer nfannergesangverein. 

Am Preissingen nahmen theil die Vereine : Hatzfielcl, I~ippar 
l.ugos, Versecz. Jeder der Vereine trug 2 Chöre vor. 

Preisrichter waren: Franz Brajter, Josef Vrabetz, Oravicza: 
ll'erdinand Koreck, Bogsan ; 1YI. N ovacsek, W eisskirchen ; Albert 
Strasser, Temesvar, als Obmann. Den Preis, einen silbernen Lorbeer­
kranz im Werthe von 70 f!., erhielt der Lugoser Verein (Chormeister 
Wusching) für die Lieder: Leben und Lied, ungarisch und Die Mut­
tersprache von .B.Jngelsberg in deutscher Spraebe, zuerkannt. 

Verzeichniss derjenigen Oorporationen und Herren, welche Nä­
gel in die Fahne geschlagen haben. Für König und Vaterland Herr 
Oberstuhlrichter v. Maly; Die Fahnenpathin Frau Grüfin Eleonore 
v. Bissingen für die Ehrendamen ; Frau Gabriele Sperl für die Ehren­
fräuleins ; Für das Oberstuhlrichteramt Herr v. M:ily ; Berghaupt­
mannschaft Herr Franz Tribns ; Staatseisenbahn-Gesellschaft Herr 
Oberverwalter Steger ; Montan-Oraviczaer Gemeinde Herr Carl Haag; 
Röm.-kath. Pfarr.amt Herr Erz-Dech?,nt Dr. Speth; Gr. n. u. Pfarr­
amt Herr Erzpriester Popovics; Musik- und Gesangverein Herr Josef 
Vrabetz ; Comitats-Gericht Oravicza Herr v. Paphazy; Für den 
Ausschuss des Gesangvereines Herr Dr. K:illai ; Für die Mitglieder 
des Gesangvereines Herr Emil Tinopl; Für die Ehrenmitglieder Herr 
Ferdinand Koreck; Für den Theater-Casino- und Lese-Verein Herr 
Franz Hoffmann ; Für das Bürger-Casino Herr Julius Schnabel; Für 
die Sparkassa Herr Johann Pöltl; Für den Schützenverein Herr An­
ton Holzmann ; ]'ür die Feuerwehr Herr Wenzel Sperl ; Für die an­
wesenden Vereine jeder Vorstand. 

In der Ausschusssitzung vom 27. Juli 1871 wurde beschlossen, 
an der Fahnenweihe des Resiczaer Gesangvereines in corpore theil­
zunehrrien. 

In der Ausschusssitzung vom 31. Jänner 1872 wurde be­
schlossen, einen Juxabend am 10. Feber und die Generalversammlung 
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am 25. Feber abzuhalten. In dieser Sitzung wurden viele neue Mit­
glieder aL1fgenommen, 

fo der Generalversammlnng mm 25. Feber 1872 wurden Herr 
Wenzel Sperl als Präses und Herr Josef Yrabetz als Vicepräses, in 
den Ausschuss die Herren Josef Becker, J ulius Schnabel, Johann 

Josef Stara, Alois Klimek, Johann Heinrich, Josef Seydl, Leo 
Dr. Emanuel Anton Josef Knoblanch, 

Dr. Scbneeweisz und die Herren Karl Dobl zum Secretär, Arnold 
Graf zum Cassier, Josef Seydl zum Archirnr, Johann Heinrich zum 
Anwalt gewühlt. 

Dem Herrn Chormeister Carl Karr:isz wurde für seine eifrige 
Mühewaltung bei der Fahnenweihe der Dank votirt. 

In der Ausschusssitzung vom 4. Jlrfärz 1872 wurde beantragt, 
zu Eilren des Herrn Ferdine1nd Koreck, welcher am 5 1\färz in 
Oravicza, eintroffen wird, ein Ooncert und '11anzkränzchen zu geben. 
Dieser Antrag wurde einhellig angenommen. 

In der Ausschusssitzung mm 20. April beantragt der Vor­
sitzende, im 'l'heater eine Operette (Maskenball) und am 29. Mai 
für die Vereinsmitglieder und Sänger ein Maifest zu geben. Diese 
Anträge 1verden zum Beschluss erhoben. Der Erfolg des Ooncertes 
und der Operette war ein schöner, die Einnahmen äusserst günstig. 

In der Ausschusssitzug vom 4. November 1872 gibt der Vor­
sitzende bekannt, dass Herr Chormeister K:irr:isz kündigte, da er 
sich in '.l'emesv:ir eine Musikschule errichten wird, ferner trägt der 
Vorsitzende vor, dass die am 22. September gegebene Operette 
Tvieder einen schönen moralischen und materiellen Erfolg erzielte. 

ln der Ausschusssitzung vom 12. Dezember 1872 wurde Herr 
Anton 11/Iartinka als Chormeister engagirt und die G eneralversamm­
lung für den 19. Jänner 1873 bestimmt. In der Sitzuug vom 18. 
Jänner 1873 referirte Herr Ohormeister Martinka, dass er bereits 
23 Mädchen und 42 Knaben in der Gesangs- und Musikschule U n­
terricht ertheilt und wird beschlossen, diesen Unterricht den Kindern 
der Vereinsmitglieder gratis, der Nichtmitglieder aber für 2 fi. per 
Quartal zukommen zu lassen. 

In der Generalversammlung vom 19. Jänner 1873 beantragte 
Herr Josef Stara, die Vereinsleitung mit Acclamation wieder zu 
wählen, was auch einstimmig geschehen ist. 

Am I 5. Jänner 187 4 trat Herr Wenzel Sperl als Präses und 
,die ganze Vereinsleitung zurück und wurde in dieser Generalver-

2* 
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sammlung Herr Ernerie:h Tinopl zum Präses unrl Herr Julius 
Schnabel zum ViceprEses gewählt. 

In der am 27. Jiinner 187G abgehalteuen Genera!Yersamm­
hmg wurde vom Präses nachfolgender Bericht rnrgelesen : 

Herr Prüses Emerid1 Tinopl theilt mit, dass unter seiner Lei­
tung, durch die 2 Jahre 1874 und 1875, sehr viele ahsie­
delten und viele I\Jjtglieder austraten, er von der friiheren Y ereins­
leitung nur die Cassa im Betrnge von fL 114.42 ordnungsrnässig 
iibernommen hat, jedoch das Arcbi v, da der Archivar es ihm nicht 
ordnungsmässig übergab, noch nicht übernehmen konnte. Durch deu 
Verlust vieler .Mitglieder war die damalige VereinsleHung schon 
entschlossen, den Verein aufzulösen, da die noch übrig gebliebene 
Zabl der unterstützenden Mitglieder nicbt hinreichend Yrnr, um die 
currenten monatlichen Ausbgen zu decken. 

Die neue Vereinsleitung musste nun zu ausserordentliclle11 
JY1itteln greifen, um den Verein zu erhalten, PS wurden drei Theater­
vorstellungen gegeben, welche einen schönen Reinertrag in die 
Cassa brachten. Der Lohn des Vereinsdieners wurde herabgeminrlert, 
:ferner durch freundliches Entgegenkommen der Herren Robert BiLhr 
nnd A. Miesen die Miethe erspart, indem die Herren das Locrtl un­
entgeltlich dem V er ein überliessen. Unser Abgeordneter Herr Baron 
v. Wodianer spendete dem Verein fi. 50. - , Herr Obergespan v. 
Ujfalusy ii. 20.-- und Herr 'l'himoteus Miklea f!. 10.-. Diesen 
Herren wurde protocollarisch der Dank votirt unrl bescblosseu, die 
Herren Baron Albert V. w odianer, Nikolaus V. Ujfälusy unc1 w.enzel 
Sperl infolge ihrer Verdienste um unseren Verein zu Ehrenmitglie­
dern zu wühlen. 

Nachdem Chormeister Herr Martinka von hier absiedolte, wnrde 
am 17. Jänner 1877 Herr Franz Zech zum Chormeister gewühlt. 
Herr Prof. Josef Kellermann spendete dem Verein 7 Musikstücke, 
wofür ihm der protokollarische Dank ausgesprochen wird. - Die 
Mitglieder des Vereines mehrten sich wieder, die Zahl der unter­
stützenden erreichte 67. 

In der am 27. Jänner 1878 abgehaltenen Generalversammlung 
resignirte die frühere Vereinsleitung und wurden mit Acclamation 
Herr Julius Schnabel zum Präses und Herr Ferdinand Koreck zum 
Viceprüses, die Herren Josef Becker, Robert Bähr, Dr. Emanuel 
Kallai, Ludwig Haag, Georg Limbach, .August Miesen, Josef Seydl, 
Baltbasar Muntean, Dr. Schneeweisz, Josef Veronits, Emerich Tinopl 
~und Julius Widhalm zu Ausschussmitgliedern gewählt. 

- ~l -

In der 1. Aussclrnsssitzung vom 30. Jünner 1878 beantragte 
l'räses Herr Julius Schnabel, da Herr Josef Berker zuriicktrnt, an 
seiner Stelle Herrn Oberstuhlrichter Peter v. Vuja zum Ausschuss 
~nnd die Herren Josef Veronits zum Cassier, Oarl Leist zum Schrift­
führer, Josef Seycll zum Archivar, lfalthasl\r lYiuntean zum Anwalt 
der; Yereitws zu wählen; der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Der Prilses stellt den r:.as alte Cbvle;·, vrnlches schon 
;.;ehr schlecht ist, zu verkaufen nnd ein neues anzukaufen. Mit dem 
Ankauf wurde der Präses betraut. 

Da jedoch nicht hinrrie hende Cassa zum Ankaufe eines neuen 
Ulaviers vorhauden war, so erklärte Herr Jnlius Schnabel, für (1en 

Restbetrag 7.U garantir811. Das alte Clavier wurde um 

il. 50.- verkauft. 
Zugleich ist mit dem Theater· und Casino-Verein ein Mieth­

Ymtrag abgeschlossen worden ; der Verein nahm wieder einen Auf­
da sich sowohl ausgetretene, als anch sohr viele neue 

jJitglieder zum Eintritt amneldeten. 

Der Juxabeud, welcher mit einem neuen rrnd anziel18nden Pro­
gtamm am 23. Peber 1878 abgehalten wurde, '.rnr nach jeder Hich­
tung vorzüglich gelungen. In der Ausschusssitzung vom 6. :Milrz 
vrnrde beschlossen, am Ostermontag eine Vorstellung im Theater zu 

unc1 den Reinertrag zum Ankauf eines neuen Olaviers zuzu­
iühren ; auch bei dieser Sitzung wurden wieder 7 neue :Mitglieder 
,:ufgenommen. Dem Herrn Professor Josef Kellermann wurde schrift­
lich der Dank votirt für seiue Bemühung, welcher er sich mit dem 
gelungenen Arrangement beim J uxabend unterzog. 

In der Sitzung vom 5. März wurde beschlossen. das neue 
Clavier für fl. 10.- Leihgebühr an andere Vereine herzuleihen, 
Ohorrneister Herr Zech spendete dem Verein zwei Stück schöne 
Knappenanzüge. 

In der Sitzung vom 3. April 1878 kündigt der Cassier Herr 
Veronits seinen Austritt wegen U ebersiedlung an und wird an seine 
Stelle Herr Richard Mann zum Cassier gewählt. Herr Baron Albert 
V{ odianer dankt dem Verein für das durch den Präsidenten Herrn 
,JuJius Schnabel ihm überreichte Ehrendiplom und erklärt, dass er 
.auch ferner den Verein unterstützen und anhänglich bleiben wird. 

Einen denkwürdigen Abschnitt des Musik- und Gesangvereiues 
bildete die Ausschusssitzung vom 2. Mai 1878, bei welcher der Präses 
Herr Julius Schnabel dem vollzählig erschienenen Ausschuss uncl 
sümmtlichen Functionären den Antrag stellte, ein Sängerfest in un-
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serem Städtchen abzuhalten. Herr Vicepräses Koreck ergreift das 
Wort und unterstützt den Antrag mit der Versicherung, dass unsere 
Sänger gut eingeschult sind und dem Verein Ehre machen werden ; 
es wurde beschlossen, das erste südungariscbe Sängerfest an den 
Pfingstfeiertagen am 10. und 11. Juni 1878 abzuhalten. 

Herr ·w enzel Sperl beantragt ein Comite zu wählen, 1velches 
das Programm für dieses Si\ngerfest s,uszm,rbeiten hat Es werden 
in dieses Oomite gewählt die Herren W. Sperl, 11'. Koreck, Dr. Ema­
nuel Kallai, Dr. Scbneeweisz, Oarl Leist und für das artistische Co·· 
mite die Herren Wenzel Sperl, :B'erdinand Koreck, A. Miesen, Josef 
Seydl und Franz Zech unter dem Vorsitze des Prüses. · 

Es wurde ferner in dieser Sitzung beschlossen, folgende Ge­
sangvereine einzuladen : Steierdorf, hiesiger romänische Gesang­
verein, W eisskirchen, Temesvar, W erschetz, Reschitza, Bogsan, Neu­
lVIolc1ova, Pancsova, Lugos, Karansebes, Hatzfeld, 'femesvCtr-Fabrik, 
Nadrag, Orsova, Kikinda, Detta und Lippa. 

Herr Vicepräses Kornck beantragt, dem Prüses für seine Be­
mühungen beim Ankauf des Claviers in Wien und den Nachlass 
von fi. 30.-, welchen er vom Fabrikanten Herrn Pokorny erzielte, 
den Dank zu votiren, welcher A11trag einstimmig angenommen wurde. 

In die Sitzung vom 8. Mai 1878 wurden auch die Sänger ein­
geladen und legte der Präses eine Einladung des Temesvärer Phil­
harmonischen Vereines an unsere Sänger zu seinem am 11. Mai 
stattfindenden Feste vor. Es wurde beschlossen. auf Kosten der 
Vereinscassa ein Doppelquartett nach Temesvar zu entseuden unc1 
wurden dazu delegirt die Herren: August Miesen, Ludwig Haag, 
Josef Seydl, Alexander Kuku, Georg Limbach, Peter Demetrovits, 
Julius Widhalm und I:<"'ranz /'iech. 

In der Sitzung vom 23. Jlifai beantragte der Präses Herr J ulius 
:Schnabel, das Sängerfest wegen Verhinderung mehrerer auswärtigen 
-Gesangvereine aufzuschieben und es für den 30. Juni, da zwei 
Peiertage zusammenfallen, zu vertagen. Die bereits angemeldeten 
Gesangvereine sind davon sofort zu verständigen. Er beantragt zu­
gleich eine Dilettanten-Vorstellung am Pfingstsonntag abzuhalten und 
wurden beide Anträge einstimmig angenommen. In derselben Sitzung 
legte der Vorsitzende wieder 8 neue Anmeldungen vor. 

Zu der Sitzung vom 6. Juni erschienen der Ausschuss und die 
:Sänger vollzählig. Der Vorsitzende legte wieder mehrere Anmel­
<lungen von neuen Mitgliedern vor, darunter die des damaligen 
Vicegespans Herrn v. Gyika und wurde beschlossen, das Sängerfest 
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29. und 30. Jnni abzuhalten, da sich schon viele Vereine dazu 
anmeldeten. -- In das Bequartinmgs-Comite wurden fol­

Herren Sänger gwvVählt: Georg Petrovits als Obmann, ferner 
Peter, Ludwig Haag, Richard Mann, Peter Demetrovits, Julius 

; in das Empfangs- und Arrangirungs-Oomite sämmtliche 
als deren Obmann Herr Carl Leist fungirte. 

Des Festprogramm wurde folgendermassen festgesetzt. 

Am 28. Juni Vormittags: Empfang der Vereine am Bahnhofe 
mit einer Musikkapelle, Einzug sämmtlicher Vereine mit ihren Pahnen 
his zum Vereinslokale, dort Deponirung der Fahnen, dann Einquar­
tinrng der Gäste ; 3 Uhr Nachmittag : Probe der Massenchöre im 
Theater ; 7 Uhr Abends : Beginn des Ooncertes; 9 Uhr Abends · 
Sänger-Commers im Schützengarten. 

Am 29. Juni 5 Uhr Morgens : Tagesreveille; 6 Uhr: Zusam­
menkunft sämmtlicher Vereine in cler Promenade unter Vorantra­
gung der Fahnen mit Begleitung der Musikkapelle aus Königsgnad. 
]forsch in den Schützengarten zum W ettsi ngen der sich gemeldeten 

ereine; daselbst um 1 Uhr Nachmittag Banket, um 3 Uhr Nach­
mittag Beginn der Massenchöre uncl Ooncert der Musik, Abnnds 
Kränzchen und Feuerwerk. 

Dienstag Morgens 6 Uhr Ausflug mittelst Separatzuges nach 
Anina, in der Station Krassova Frühstück und in cler Bahnhofrestau­
ration Anina Mittagmahl. Abfahrt um 2 Uhr, damit zum Abgang 
.ies Oraviczaer Zuges die Sangesbrüder ihre Heimreise antreten 
können. 

In der Sitzung vom 15. Juui berichtet der Präses Herr Julius 
dass er bei der General-Direction der Staats-Eisenbahn­

Gesellschaft einen Vergnügungszug mit 50% Ermässigung für unsere 
Sängergäste erwirkte und auch schon die Legitimationskarten von 
der Gesellschaft unentgeltlich erhielt. Es wurde nun beschlossen 
das Programm des Sängerfestes in den Zeitungen zu veröffentlichen, 
ferner wurde beschlossen, 3 Sängerpreise für die besten Leistungeu 
zu bestimmen und zwar als 1. Pteis ein Seidenfahnenband mit ge­
stickter Inschrift : „Andenken an das Sängerfest in Oravicza am 
30. Juni 1878", als 2. Preis einen Taktstock mit Silber beschlagen 
im Etui, als 3. Preis ein Anerkennungs-Diplom. Der Banketpreis 
l)er Couvert wurde mit fl. 1 .40 bestimmt. 

In der Sitzung vom 22. Juni legt der Vorsitzende wieder Mit­
glieder-Anmeldungen vor, worunter sich Frau Gräfin Marie v. Bis-
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singen, Herr Wilhelm Steiner aus Wien und Herr Adolf Horvath 
aus Pe::;t befinden. 

Die Goldstickerei auf's lfähnenband, den ersten Preis des Wett­
singens, besorgte das hiesige Kloster der Ehrw. Schwestern de N. 
D. unentgAltlich, wofür von Seite der Vereinsleitung der geziemende 
Dank abgestattet wurde. 

Das erste südungarische Sängerfest ist glänzend ausgefalleri 
und bAtheiligten sich folgende Vereine an unserem schönen, gelun­
genen Feste : '11emesvarer Philharmonischer Verein, W eisskirchner 
Männergesangverein, Steierdorfer, Reschitzaer, Hatzfelder, Pancsovaer, 
Kikindaer, Orsovaer, Karansebeser und W ersllhetzer Gesangrnrein. 
Am 28. Juni ist das Ooncert in dem schön decorirten Theater bei 
stark besuchtem Hause abgehalten worden, dann folgte der Oommers 
im Schützengarten. 

Am 29. Juni Morgens 9 Uhr marschirten mit ihren Fahnen 
von der Promenade unter klingendem Spiele über 200 Sänger in 
den Schützengarten zum W ettsingen. Dort constitnirte sich die fach­
männische Jury aus den Herren Vrabetz, Koreck, Sperl, Dr. Schopf 
aus Reschitza und sämmtlichen Vorständen der Gesangvereine. Sie 
wählten zum V orsitzendeu den hiesigen Prfü;es Herrn Juli us Schnabel. 
Nach dem die Jury vis·-a-vis der Sänger halle Platz genommen, be­
gann im Beisein eines riesigen Publikums der Wettgesang und ent­
schied die Jury mit Stimmenmehrheit den 1. Preis für den Kikin­
daer, den 2. Preis für den Reschitzaer und drn 3. Preis für den 
Pancsovaer Gesangverein. Mehrere Gesangvereine enthielten sich des 
Preissiugens. 

Der Präses der Jury überreichte die Preise mit je einer An­
sprache unter lebhaftem Beifall des Publikums den preisgekrönten 
{1rei Vereinen. 

Um 1 Uhr war programmgemäss das Banket, Nachmittag 
folgten abwechselnd Musik- mit Gesangs-Vorträge und .Abends um 
8 Uhr begann das Kränzchen, um 10 Uhr ein grosses, brillantes 
;Feuerwerk. 

.Am 30. Juni 6 Uhr Morgens faud die Vergnügungsfahrt mit 
·dem Sonderzug nach Anina statt. In de!· Station Krassova wurde 
unter sehr animirtem und heiterem gesellschaftlichen 'rreiben das 
Frühstück eingenommen. 

Nach einstündigem .Aufenthalte in der Station Krassova ging 
..es weiter nach .Anina, dort wurden wir am Bahnhof vom Verwalter 
1Ierrn Hopfgartrier an der Spitze_ mehrerer Beamten dieses schönen 
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Jiüttenwerkes empfangen und Herr Hopfgartner übernahm als Oi­
·Cerone flie Führung bei der Besichtigung der Werke. Um 12 Uhr 
-folgte das Banket in der schön decorirten Bahnhof-Restauration. 
Nachdem mehrere Gesangvereine einige fröhliche Lieder gesungen 

rund alle Anwesenden sich sehr gut amüsirten, folgte die Retour­
:fahrt nach Oravicza. Unsere lieben Sangesbrüder traten mit dem 
.Anschlusszuge die Heimfahrt an. 

Bevor der Zug sich in Bewegung setzte, ergriff Herr Wiener, 
.der Präses des Hatzfeld er Gesangvereines im Namen sämmtlicher 
Sängergäste das Wort und richtete an den Präses Herrn _J ulius 
Schnabel eine gediegene Dankesrede für den ausgezeichneten, den Sän­
gern unvergesslichen, innigen, brüderlichen Empfang, welche Rede 
von allen Sangesgästen mit rauschenden Eljen begrüsst wurde. Herr 
:Schnabel dankte im Namen der Oraviczaer. Bald setzte sich der 
Zug unter fortwährenden Eljenrufeu und Hutschwenken in Bewe­
gung, um die Gäste glücklich in ihr Heim zu bringen. 

In der Sitzung vom 4. Juui wurde vom Ausschusse der Dank 
protokollarisch dem Präsidenten und den Sängern für ihre eifrige 
Bemühung bei Arrangirung des ersten Sängerfestes in Südungarn 
--votirt und Herr Ludwig Haag zum Fahnenjunker gewählt. Der Pan-
-csovaer Sänger-Verein spendete um;erem Verein mehrere Liederbücher 
und wurde ibm der Dauk schriftlich zugesendet. Es wurde ferner 
:beschlossen, einen Reisefond für die Sänger zu gründen und zur 
Erreichung dieses Fondes ausserordentliche Vorstellungen zu geben. 
Herr Zech wurde auf fernere 2 Jahre (auf sein Ansuchen) mittelst 
'V ertrag als Chormeister aufgenommen. 

In der Sitzung rom 20. August 1878 wurde auf Antrag des 
:Präses Herrn Schnabel beschlossen, eine ausserordentliche Vorstel­
fong und Ooncert zum Vortheile der Familien der gelegentlich 
-der Occupation Bosniens und der Herzegowina einberufenen Land­
wehrmänner zu geben und wurde der 28. August zur Abhaltung 
-derselben bestimmt. Der Präses bringt zur erfreulichen Kenntniss, 
-dass die letzte Liedertafel einen schönen Reinertrag einbrachte . 

In der Sitzung vom 2. September stattete Herr Präses den 
·-erfreulichen Bericht dem Ausschuss ab, dass die ausserordentliche 
Vorstellung vom 28. August eine Brutto-Einnahme von fl. 228.50 
·und Ausgaben nur fl. 42.30 auswies, daher einen Reinertrag von 
11. 186.20 ergab, welcher zu Gunsten der Witwen und Waisen der 

_ -~efällenen Landwehrmänner dem Herrn Oberstuhlrichter Vuja mit 
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der Bitte übergeben wurde, diesen Betrag Sr. Excellenz dem Honved­
minister Herrn Bela v. Szendr, zu überliefern. 

Der Musik- und Gesangverein wurde im hiesigen Wochen­
blatte angeblich wegen Concurrenz von der Vereinsleitung des 
Schützenvereines angegriffen. Der Ausschuss beschloss auf Antrag 
des Vorsitzenden, die Aufrechth:iltung des Friedens unter den hie­
sigen Vereinen zu erhalten, jede Polemik mit einem hiesigen Verein 
zu vermeiden. Erwähnenswerth ist, dass der Verein in loyaler Weise 
den ganzen Reinertrag des Kränzchens, welches unser Verein beim 
Sängerfest gab, dem Schützenverein überlassen. ·, 

Der Vorsitzende gibt ferner bekannt, dass das neuB Klavier aus­
bezahlt wurde und der Verein gar keine Schulden hat. Auf Antrag des 
Herrn Kellermann wurde dem Präses für seine Bemühung Dank votirt. 

In der Sitzung vorn 1. Dezember 1878 wurde beschlossen, 
einen J uxabend mit Tombola abzuhalten und das Arrangement den 
Herren Zech und Kellermann übergeben. Zugleich wurde die Gene­
ralversammlung für den 6. Jänner 1879 bestimmt. Herrn Dr. Schnee­
weisz, welcher seine Absiedlung nach Bosnien und daher seinen 
Austritt anzeigte, wurde für seine langjährigen Dienste, welche er 
als Ausschuss bekundete, der Dank votirt und zu Protocoll gegeben. 

In der Sitzung vom 26. Dezember 1878 wurde beschlossen, 
den Vertrng mit dem 'fbeater- und Casino-Verein zu erneuern und 
zum Vortheile des Theater-Vereines 2 Dilettanten-Vorstellungen zu 
geben, ausserdem von dem Reinertrag unserer Dilettanten-Vorstel­
lungen keinen 'l'beaterzins, sondern 20% zu überlassen. Dieser Be­
schluss wurde indessen in suspenso gelassen, bis die neue Vereins­
leitung gewählt sein wird. 

Am 6. Jänner 1879 wurde die Generalversammlung abgehalten. 
Präses Herr Julius Schnabel begrüsst die Anwesenden. Der Secretär 
verliest den Rechenschaftsbericht, welcher mit allgemeinem Beifall 
aufgenommen wurde, umsomehr, als der Beril1ht ein schönes ma­
terielles Ergebniss auswies. Herr Präses erklärt wegen seiner Ge­
schäfte die Wahl nicht mehr annehmen zu können und l'lchlägt Herrn 
Dr. Oserey zum Präses vor. In das Candidations-Comite wurden so­
dann die Herren W. Sperl als Vorsitzender und Dr. Kallai, Dr. 
Userey, Julius Schnabel und Balthasar Muntean als Comite-Mitglieder 
gewählt. 

Es wurde dann Herr Dr. Cserey als Präses und Herr Keller­
mann zum Vicepräses, die Herren Robert Bähr, Ferdinand Koreck, 
Julius Schnabel, Ludwig Haag, Dr. Kallai, Balthasar Muntean. 
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August Miescu, Georg Limbach, Peter Vuja, Peter Timary und 
Julius Widhalm in den Ausschuss gewählt. 

Der Wahlpräses dankt für das Vertrauen und beantragt, den 
Vereins-Vorstand Herrn Julius Schnabel für seine Bemühungen zum 
Vortheile des Vereines, so auch dem Ausschuss das Absolutorium 
und den Dank der Generalversammlung protokollarisch zn votiren, 
welchen Antrag die Generalversammlung einstimmig zum Beschluss 
erhob. 

In der Sitzung vom 19. Jänner, unter dem Vorsitz des Herrn 
Dr. Cserey wurden zu Funktionären die Herren Balthasar Muntean 
(Vereinsanwalt), Richard Mann (Kassier), Carl Leist (Archivar) und 
Emil Theodorovits (Secretär) gewählt, da aber Herr Richard Mann 
die Cassierstelle nicht annehmen will, so wird Herr Emil 'fheodoro­
vits zum Cassier und Herr Carl Leist zum Secretär gewählt. ferner 
wurde auf Antrag des Präses Herrn Dr. Oserey beschlossen, wegen 
Abhaltung des Juxabends ein geeignetes Local ausfindig zu machen, 
da der Kronsaal baufällig ist. Es wurden die Herren Kellermann, 
Zech, Schnabel, Haag, Seydl und Theodorovits als Comite gewählt, 
um ein Programm zum Juxabend und ein geeignetes Local zu 
wählen. 

Der Präses Herr Dr. Oserey beantragt, den jungen Sängern 
einen theoretischen Gesangs-Unterricht durch den Chormeister er­
theilen zu lassen, da man nur durch einen gründlichen theoretischen 
Unterricht gute Chöre ziehen und den Verein heben kann. Der An­
trag wurde angenommen. 

Herr Vicepräses Kellermann beantragte auch, jeden eintreten­
den Sänger zu prüfen. Wird beschlossen, dass jeder Sänger schrift­
lich einzukommen hat und sich dem Gesangsunterricht unter­
werfen muss. 

Auf Antrag des Herrn Julius Schnabel wurde beschlossen, die 
ungarischen Lieder zu cultiviren, ferner da die bei dem Sängerfest 
ge'hesenen auswärtigen Gesangvereine das Ansuchen stellten, zum 

'Andenken an das Sängerfest ein Tableaux der Photografien sämmt­
licher Vereinspräsidenten, sowohl für unser V ereinslocale, als auch 
für ihre Vereine zusammenzustellen, diesen beiden Anträgen nach­
zukommen und sie einstimmig zum Beschluss zu erheben. 

Herr J. Kellermann beantragt, dass die alten Sänger aufge­
fordert werden mögen, wieder dem Verein beizutreten. Es wurde 
Herr F. Koreck delegirt, die alten Sänger zum Beitritt aufzufordern. 
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Da Herr Dr. Oserey schon nach kaum 6-monatlichem Wirken· 
erklärte, als Präses seine Stelle nicht mehr zu behalten, so wurde 
eine ausserordentliche Generalversammlung am 15. Juni 1879 ein­
berufen und unter dem Vorsitz des Ehrenmitgliedes Herrn W. Sperl 
die Generalversammlung eröffnet. Herr Sperl beantragt, Herrn Josef 
Kellermann als Präses und Herrn Josef Seydl als Vicepräses zu 
wählen. Der Antrag wurde angenommen und da auch Herr Zech· 
als Chormeister kündigte, sö wurde als provisorischer Ohorme\ster 
Herrn Erwin Peter und an die Stelle des zurückgetretenen Herrn 
Widhalm Herr Dr. Cserey zum Ausschuss gewählt. 

Da es zu befürchten war, dass der Verein durch ·die Uneinig­
keit der Sänger und durch die schlechteu materiellen Verhältnisse­
sich auflösen könnte, der Verein jedoch einen grösseren W erth an 
Clavier, Noten und Fahne im Werthe von mindestens fl. 1000 be­
sitzt, so wurde beantragt, den Paragrafen 21 der Vereins-Statuten­
folgendermassen zu ändern u. zw. : 

„Bei allenfallsiger Auflösung des Musik- und Gesang-Vereines. 
übergeht das Archiv und sämmtliche Inventargegenstände an die 
Oraviczaer Bürgerschule zur Aufbewahrung, bis sich ein ähnlicher 
Verein constituiren wird". Dieser Beschluss wird der nächsten or­
dentlichen Generalversammlung zur Genehmigung und Ausführung 
vorgelegt. 

In der Sitzung mm 30. Juli 1879 unter dem Vorsitze des 
Vicepräses Herrn Josef Seydl wurde das Vereinslocal bei der Frau' 
Miescu gekündigt und im Eckl'schen Hause ein Local gemiethet. 

Der Vorsitzeude bringt zur angenehmen Kenntniss, dass ein 
Dankschreiben vom hoben Honved-Ministerium an den Verein ange­
langt, worin sich das Honved-Ministerium für den Betrag der für 
Witwen und Waisen in Bosnien gefallener Landwehrmänner bedankt. 

Herr Peter Vuja beantragt, sowohl die ungarischen, als auch 
romänischen Lieder zu cultiviren. Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen. 

lu der Sitzung vom 15. Oktober 1879 wurde provisorisch Herr 
Dr. Kallai als Vorsitzender gewählt, da beide Präsese zu erscheinen ver­
hindert waren. Unser Verein wurde vom Temesvarer Philharmonischen· 
Verein zu einem in Temesvar abzuhaltenden kleinen Feste im en­
geren Kreise eingeladen. Es wurde ein Quartett als Deputatio11 dele­
girt. Die Spenden des Herrn Emerich Tinopl und der Frau Tribus 
wurden dankend entgegengenommen und ihnen der Dank votirt. · 
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Da die Vereinsleitung zurückgetreten, wurde am 9. November 
eine ausserordentliche Generalversammlung abgehalten und Herr 
Julius Schnabel zum Vorsitzenden gewählt. Herr Schnabel dankt für 
das Vertrauen und schreitet zur 'I.'agesorduung, zur Vorlesung dr.s 
Rechenschaftsberichtes und zur Neuwahl der Vereinsleitung. Es wurde 
zum Präses Hr. Ferdinand Koreck und Vicepräses Herr Georg Graf, 
Herr Josef Tacz zum Schriftführer, Herr Richard Mann zum Cassier, 
Herr Carl Leist zum Archivar gewählt und der frühere Ausschuss 
beibehalten. 

Da Herr Erwin Peter geschäftshalber verhindert ist, ab Chor­
meister weiter fungiren zu können · uud Herr Franz Zech als Chor­
meister, für die Monate November und Dezember provisorisch und 
unentgeltlich seine Dienste dem Vereine anbietet, wird letzteres An­
erbieten dankend angenommen. Herr I:Pranz Novak erklärt, seinen im 
Hirschen innehabenden Saal und ein Local dem Verein unentgeltlich 
so lange zu überlassen, als er den Hirschen in Pacht haben wird. 
Dieses schöne Anerbieten wird mit Dank angenommen. 

Der Vorsitzende hebt nun hervor, dass man nun den Verein 
wieder emporheben kann, da sowohl Herr Franz Zech als Chormeister 
und Herr Franz N ovak durch ihre Bereitwilligkeit dem Verein eine 
bedeutende Erleichterung brachten und ersucht die Mitglieder und 
die Sänger des Vereines einig zu sein, denn nur durch Einigkeit 
kann der Verein wieder emporblühen. 

Herr Dr. Kallai beantragt, dem Vorsitzenden für seine takt­
volle Leitung der Generalversammlung den Dank zu votiren. Dieser 
Antrag wird einstimmig angenommen und dem Vorsitzeuden von 
sämmtlichen Anwesenden das Versprechen gegeben, sieh von nun 
an fester und geeinigt um den Verein zu schaaren, zumal Herr Fer­
dinand Koreck das Präsidium angenommen hat. 

Bei der Sitzung vom 24. November 1879 meldete der Präses 
Herr Ferdinand Koreck eine schöne Anzahl von neu eingetretenen 
Mitgliedern an. Auf seinen Antrag wurde im Vereinslocale zum Hir­
schen einen Herren-Abend und einen Sylvester-Abend abzuhalten und 
die Generalversammlung für den 4. Jänner 1880 einzuberufen be­
schlossen. 

In der Sitzung vom 23. Dezember 1871,! meldeten sich wieder 
(durch den Präses Herrn Ferdinand Koreck aufgefordert) 19 neu 
eintretende Mitglieder. Nicht unerwähnt darf es bleiben, dass ein 
frischer Geist seit der Leitung des Herrn Ferdinand Koreck in unser 
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Vereinsleben einzog, sich neuerdings die Anzahl der Vereinsmitglieder 
raseh vermehrte und der Verein sein Renommee wieder eroberte. 

Ferner wurde in dieser Sitzung beschlossen, die Tagesordnung 
für die Generalversammlung festzustellen und den Juxabend am 7 · 
Feber 1880 abzuhalten. 

Die ordentliche Generalversammlung wurde am 4 JänrH~r 1880 
cabgehalten, Herr J ulius Schnabel zum Vorsitzenden ad hoc gewählt, 
der Rechenschaftsbericht des Jahres 1879 ~'erlesen und befriedigend 
zur Kenntniss genommen. Ferner wurden die Herren Josef Taez, Peter 
Tenyer, Andreas Horvath, Peter Timary und Adrien Magnin zu Wahl­
vertrauensmänner gewählt. 

Herr Julius Schnabel hebt hervor, nur solche Männer in die 
\l ereinsleitung zu wählen, welche für den Verein ein warmes Herz 
und den Eifer haben, mit Lust und Liebe den Verein zu leiten und 
glaubt keinen besseren vorschlagen zu können, als Herrn Ferdinand 
Koreek zum Präses und Herrn Georg Graf zum Vieepräses. Der An­

·trag des Vorsitzenden wurde mit lebhaften Elj ens einstimmig ange­
'ilommen. Dann wurden als Ausschuss die Herren Mathias Atzinger, 
Karl Kanz, Josef Tacz, Julius Schnabel, Georg Härtsch, Josef Um­
heiser, Peter Vuja, Wenzel Sperl, Ludwig Haag und Franz Gran ge­
wählt, zu Rechnungs-Revisoren die Herren Franz Grau, Karl Kanz, 
Paul Csimponeriu und Georg Härtsch exmittirt, zum Rechtsanwalt 
Herr Balthasar Muntean gewählt. 

Für einen aufzunehmenden Chormeister wurden fl. 200.- prä-
1iminirt und zur Durchführung .dieses Beschlusses die Vereinsleitung 
betraut. Das Präliminär für das Jahr 1880 wurde genehmigt. Herr 

.Josef Kellermann beantragt, dem Herrn Dr. Kallai für seine lang­
jährigen Dienste als Ausschuss den Dank zu rotiren, was einstimmig 
angenommen wird. 

Nun ergreift Herr Vicepräses Graf das Wort, erwähnt der lang­
jährigen Verdienste des Herrn Julius Schnabel, welcher seit Grün­
. dung des Vereines denselben als Mitglied angehört, dem Verein i11 
kritischer Zeit als Vorstand und stets als Ausschussmitglied seine 

. erfolgreichen Dienste widmete, dem auch zu danken ist, dass der 
Verein noch existirt und beantragt Herrn J ulius Schnabel zum Ehren­
mitglied zu wählen. 

Der Antrag wurde einstimmig angenommen und Herr Julius 
~'Schnabel zum Ehrenmitglied des Vereines gewählt. Herr Julius 
::Schnabel dankte in verbindlichen Worten der Generalversammlung für: -
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diese Auszeichnung und verspricht auch ferner dem Vereine anhäng­
lich zu bleiben und ihm seine eifrige Unterstützung zu widmen. 

Ferner wurde den Herren Balthasar Muntean, Richard Mann, 
.Josef Tacz und Oarl Leist für ihre dem Vereine geleisteten Dienste 
der Dank protokollarisch ausgesprochen und wurden gewählt die 
Herren Franz Zech zum VereinslAhrer, Josef Tacz zum Secretär, Oarl 
Leist zum Stellvertreter, Josef Urnheiser Cassier, Gustav Sessler Ar­
chivar, Oarl Fertig zum Stellvertreter, hiermit war die Generalver­
sammlung geschlossen und wurden zur Authenticirung des Protokolls 
die Herren Peter Tenyer und Andreas Horvath designirt. 

In der Ausschusssitzung vom 22. Jänner 1880. meldete Präses 
Herr Ferdinand Koreck wieder den Beitritt einer grossen Anzahl 
van neuen Mitgliedern an, die Spende des Herrn Josef Vrabetz an 
Musikalien wird dankend angenommen. Es werden mehrere Rech­
nungen vorgelegt und beschlossen, selbe nach Möglichkeit zu ebnen, 
dann wurde für den Juxabend ein Arrangirungs- und Oassa-Comite 
gewählt. Herrn Franz Zech W8rden fl. 200.- pro anno für den 
Musik- und Gesangsunterricht bewilligt und wurde das Vereinslokal 
bei Herrn Franz Novak zu fl. 5.- pro Monat gemietbet. 

In der Sitzung vom 17. Feber 1880 wurden wieder mehrere 
neue Mitglieder angemeldet, leider wurde unser Präses, die Perle 
und Stütze unserer Sänger nach Dognacska versetzt und kündigte 
seinen Rücktritt an. Die Neubesetzung der Präsesstelle wurde bis 
zur nächsten Generalversammlung verschoben. 

In der Sitzung vorn 18. Juni 1880 wurde Herr Johann Heny 
als Mitglied aufgenommen und die Abhaltung der noch rückständi-­
gen zwei Liedertafeln bestimmt. 

Herr Weihbischof Josef N em8th schenkte dem Verein fl. 10.­
zur Anschaffung von Liedern. Dem edlen Spen(ler wurde der Dank 
des Vereines schriftlich zugesendet. 

In der Sitzung vom 23. August berichtet der Präses-Stellver­
treter Herr Graf, dass am 20. Juni ein Sänger-Waldfest, am 27. eine 
Liedertafel, am 10. Juli ein Ständchen und am 20. August eine Vor-· 
stellung zu Gunsten der in Steierdorf abgebrannten Familien abge­
halten wurde, welche eine Brutto-Einnahme von fl. HH.95 und ohne 
jeden Abzug für die N othleidenden ergab. Die Spesen für die Vor­
stellung wurden vom Verein selbst bestritten. 

Virepräses Herr Graf berichtet in der Sitzung vom 17. No­
vember 1880, dass der musikalische Abend am 9. September einen 
Reinertrag von fl. 9.56 und die am 21. September gegebene Ope-
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rette „Mannschaft am Bord" eine Brutto-Einnahme von fl. 82.26, 
jedoch für Oostüme etc. etc. fl. 70. -- Ausgaben, daher nur einen 
Reinertrag von fl. 12.26 brachte. Mehrere Austrittsanmeldungen­
wurden angemeldet. 

Für den 21. November 1880 wurde beschlossen, ein Oäcilien­
fest abzuhalten und den Reinertrag dem wohlthätigen Frauenverein 
für arme Kinder zuzuführen, ferner wurde beschlossen, einen Syl­
vesterabend zu geben und die Generalversammlung am 2. Jänner 
1881 abzuhalten. 

In der Sitzung vom 26. Dezember 1880 kamen mehrere An­
meldungen als unterstützende und einige als awiübende Mitglieder 
vor. Der Rechenschaftsbericht des Vicepräses zum Vortrage bei der 
Generalversammlung wird gebilligt. 

Die Generalversammlung wurde am 2. Jänner 1881 abgehalten. 
Vicepräses Herr Graf verlas den Rechenschaftsbericht. :B'ür seine 
eifrigen Bemühungen wird ihm der protocollarische Dank votirt. Es 
wurde nun zur Wahl der Vertrauensmänner geschritten und die 
Herren Julius Schnabel, Gustav Mahr, Oarl Kanz, Bela Hermann, 
Georg Haraszthy und Friedrich Böll gewählt. Die W ahlcommission 
wählte Herrn Schnabel zum Vorsitzenden und stellt dieser die An­
frage an die Generalversammlung, ob die Wahl der Vereinsleitung 
per Acclamation oder per Stimmzettel stattfinden soll? Die General­
versammlung wünscht die Wahl per Acclarnation und wurden auf 
Vorschlag der Wahl-Oommission die Herren Georg Graf zum Präses, 
Julius V arady zum Vicepräses und in den Ausschuss die Herren 
Josef Tacz, Julius Schnabel, Dr. Emanuel Kallai, Peter 'l'enyer, Jo­
hann Kanz, Franz Grau, Dr. Georg Scheda, Johann Heny, Peter 
Vuja, Adrien Magnin, Athanas Stepan, M. Atzinger, Franz Besse­
nyei, Anton V egh sen., Franz Haselbach, Bela Hermann, Julius 
Widhalm und Georg Härtsch gewählt. 

Zu Funktionären folgende Herren: Josef Umhäuser, Cassier; 
Stefan Norant, Secretär; Gustav Sessler, Archivar; Stefan Schäfer. 
Stellvertreter und Balthasar Muntean zum Anwalt. Herr Graf be­
antragt, den Sängern und Sängerinen und den Dilettanten, so auch 
dem Chormeister den Dank zu Protocoll zu geben. Wird angenom­
men. Herr J. Schnabel beantragt, Herrn iech's Gehalt von fl. 16.60 
auf fl. 20.- per Monat zu erhöhen. Wurde angenommen. Herr Ludwig 
Himber beantragt, dem Vorsitzenden der Wahlcommission für die 
taktvolle Leitung der Generalversammlung den Dank zu votiren, was 
zum Beschluss erhoben wurde. 
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In der Ausschusssitzung vom 20. Jänner wurde beschlossen, 
den J uxabend am 1. März zu geben und für's Vereinslocal beim 
„Hirschen" fl. 60.- pro anno zu bewilligen. Auch wurde ein Oassa­
und Arrangirungs-Comite für den Juxabend entsendet. In der Sitzung 
vom 14. März 1881 wurden neun Mitglieder aufgenommen und 
stattet der Präses den Bericht über das günstige Ergebniss des Jux­
abendes ab. Ferner wurde bei dieser Sitzung beschlossen, die erste­
Liedertafel am 17. März und ehestens ein Ooncert mit Vorstellung 
im Theater abzuhalten. 

In der Sitzung vom 9. April referirte der Präses Herr Graf 
über deu Erfolg der Theater-Vorstellung und beantragte, zum Ver­
mähluugstage des Kronprinzen Rudolf am 10. Mai 1881 ein Fest­
Concert mit einem Theaterstück zu veranstalten. Herr Dr. Kallai 
wurde gebeten, den Prolog zu diesem Feste zu schreiben. Der Rein­
~rtrag ist dem Spitalsfonde zuzuführen. Nebst dem Oassier des Ver­
eines wurde zu dieser Festvorstellung Herr Julius Schnabel und ein 
Oomite der Sanitäts-Commission delegirt. Feruer wurde beschlossen~ 

eine Gesangsschule aueh für arme Mädchen zu eröffnen, nur 50 kr. 
für den monatliehen U uterrieht zu bestimmen und diAsen Bi1scblus8 
im hiesigen „ Wochenblatt" zu veröffentlichen. Der Präses berichtet 
in der Sitzung vom 25. April, dass der rornänisehe Gesangvereirr 
sich bereit erklärte, bei der Festvorstellung am 10. Mai mitzuwirken 
und wurden die Einladungen in ungarischer, deutscher und romä­
niscber Sprache angeordnet ; jedoch ereignete sieb der unangenehme 
Zwischenfall, dass die Vereinsleitung des Theater- und Casino-Vereines 
nur dann das Theater herzugeben erklärte, wenn unser Verein mit den 
Dilettanten des Casinovereins diese Festvorstellung zusammen gibt. 
Es wurde beschlossen, da überhaupt kein „Dilettanten-Club" existirt, 
entweder im Theater allein diese Festvorstellung zu geben und wenn 
der Theater- und Casino-Verein das Theater nicht hergibt, die Vor­
stellung im Kronsaale abzuhalten. Dieser Vorfall war höchst unan­
genehm, da er einen Misston in das sonst gute Einvernebmen­
beider Vereine brachte. 

In der Sitzung vom 18. Juni wurde der Bericht über das 
stattgehabte Fest-Concert vom Präses vorgetragen und dem Präses 
der Sanitäts-Oommission, Herrn v. Abt übergeben. Herr Ferdinand 
Raischl ladet unseren Verein im Namen des Südun g. Lehrervereines 
zur Mitwirkung bei dem südung. Lehrertag ein. Wird mit Vergnügen 
angenommen. In der Gesangsschule haben sich 10 Mädchen zum, 
Unterricht gemeldet. Da Herr Baron v. Wodianer hier weilt, wurde· 

3 
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zu seiner Begrüssung ein Oomite gewählt, bestehend aus den Herren 
-Varady, Schnabel und Magnin, ferner da er unser Ehrenmitglied ist, 
ihm auch ein Ständchen darzubringen beschlossen. Herr Magnin be­
antragt, eine Sängerunterhaltung im Freien zu arrangiren, damit die 
Sänger mehr Anhänglichkeit und Freude zu ihrem schönen Beruf bab_en. 
Es wurden fl. 25.- zu diesem Ausflug bewilligt. 

In der Sitzung vom 24. Jänner 1882 wurden wieder mehrere 
Austrittserklärungen angemeldet und beschlossen, den J uxabend am 
20. Feber abzuhalten. Damit ein zahlreicher Besuch erzielt werde, 
einigte man sich, die Regiments-Ca pelle aus W eisskirchen kommen 
-zu lassen. Es wurde ferner die Generalversammluug für den 14. 
März 1882 einzuberufen beschlossen. 

Da das Protokoll des Jahres 1882 abhanden gekommen und 
sich auch während dieses Jahres im Vereinsleben nichts von Be­
deutung zugetragen, so wird die Geschichte des Vereines laut ge­
genwärtigem Generah'ersarnmlungs-Protokoll vorn 25. Feber 1883 
an fortgesetzt u. zw. : Nach Verlesung des Rechenschaftsberichtes 
·'Wurde selber genehmigend zur Kenntniss genommen und zur Wahl 
eines Oandidationscomites geschritten, welches unter dem Präses Herrn 
Balthasar Muntean nach kurzer Berathung folgende Vereinsleitung 
für das Jahr 1883 in Vorschlag brachte: Die Herren G. M. Graf 
zum Präses, Mathias .Atzinger Vicepräses, Balthasar Muntean An­
walt, Karl Wunder Secretär, Hermann Woth Oassier, Josef Glaser 
Archivar und in den Ausschuss die Herren Julius Süssrnann, Julius 
Schnabel, Athanas Stepan, Dr. Kallai~ JosefUrnhäuser, August Miesen, 
Julius Widhalm, Oarl 1<„ertig, Johann Popa, Georg Haraszthy und 
Josef Gercsek. Es wurde beschlossen, das Vereins-Olavier nicht unter 
fi. 5.- per Abend an fremde Künstler zu leihen, da das Olavier 
durch das Hin- und Hertragen sehr leidet. 

Herr Balthasar Muntean beantragt, dem Herrn Präses für snine 
Mühewaltung den Dank zu votiren. Wurde einstimmig angenommen 
und die Generalversammlung geschlossen. 

In der Sitzung vom 30. März 1883 wurdi auf Antrag des Vor­
sitzenden ein Rückstand von fl. 145. - theils zum löschen, theils· 

. auf gerichtlichen Wege einzubringen beantragt und angenommen. Die 
Sänger wünschen einen Reisefond zu gründen. Wird beschlossen, 3 
Vorstellungen zu diesem Zwecke zu geben, den Reinertrag dem Reise­
fond zuzuführen und das erste Ooncert zu Gunsten des Fondes bald 
. zu veranstalten. Es folgen einige Eintritts-Anmeldungeu. 

- 35 -

In der Sitzung vom 10. April 1883 wurde auf Ansuchen des 
„Aranyh:ör", ihm das Olavier zu leihen, beschlossen, selbes für den 
Abend diesem patriotisC'hen Verein gratis zu überlassen. 

In der Sitzung vom 8. Mai 1883 wurde der Bericht erstattet, 
dass der Reinertrag des Concertes fl. 102.77 ergab und dieser für 
den Reisefond angelegt wurde. Auch die Pßichtproductionen wurden 
festgesetzt und das Vereinslocal mit dem „ .Aranykör" zusammen zu. 
:fi. 8.- per Monat im Hause zur Taube im 1. Stock aufgenommen. 
Ferner wurde beschlossen, dem Vict>gespan Herrn Simonescu gele­
gentlich seiner hiesigen Anwesenheit ein Ständchen zu bringen. 

In der Sitzung vom 19. Juni 1883 wurden Ein- und Aus­
tritte angemeldet und beschlossen, der Einladung des Steierdorfer 
Gesangvereines zu seiner Fahnenweihe durch Entsendung einer De­
putation nachzukommen und den Wagen aus der Vereinscassa zu 
bezahlen. Freiwillig sich anschliessende Sänger werden willkom­
men srin. 

Der Temesvarer Philharmonische V crein wünscht hier ein 
Ooncert zu geben. Wird mit Vergnügen angenommen und bestimmt, 
dem Temesvarer Verein einen Lorbeerkranz beim Ooncert zu über­
reichen. Das Concert soll im Theater und darauf im Kronsaal ein 
Tanzkränzchen stattfinden. 

In der Sitzung vom 13. September 1883 wurde der Bericht 
über das zahlreich besuchte Ooncert des Philharmonischen Vereines 
aus TemesYar erstattet. Ferner wurde den hier anwesenden Techni­
kern zu Ehren ein Sänger-Abend gegeben, der Bericht, dass un8ere 
Sänger gelegentlich der Sängerfahrt nach Herkulesbad und Orsova 
vom 21-25. August in Orsova sehr g<i.stfreundlich aufgenommen 
wurden, mit Vergnügen zur Kenntniss genommen und dem Orsovaer 
Bruderverein hiefür ein Dankschreiben gesendet. Der Restbetrag von 
ff. 7. - des Reisefondes wurde als Reservefond angelegt. Es folgten 
Aus- und Eintritts-Anmeldungen und die Wahl des Herrn Arpad 
Tribus zum .Archivar. 

Trotzdem das alte Protocoll, ein vollständiger Band, beisammen 
ist, so fehlt dennoch das ganze Vereinsjahr 1884 und beginnt die 
Fortsetzung mit der am 1 L Jänner 1885 abgehaltenen Gern.'\ral ver­
sammlung. 

In dr.rselben wurde Herrn Baron Albert v. W odianer für die 
munificente Spende von :ß. 50.- der Dank votirt und auch der ab­
getretenen Vereinsleitung der Dank für ihre Bemühungen abgestattet . 
Das Wahl-Oomite mit Herrn Julius Schnabel als Obmann beantragt,. 
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nachfolgend genannte Herren in die Vereinsleitung zu wählen, u. zw. 
Max Graf zum Präses, Josef Kellermann zum Vicepräses, Josef 
Seydl II. Yicepräses, Oarl Leist Secretär, Karl Wunder Uassier, 
Julius Widhalm Archivar und Dr. Paul Fitz zum Anwalt. In den 
Ausschuss wurden folgende Herren gewählt: MathiaR Atzinger, ·J. 
Schnabel, Peter Tenyer, Athanas Stepan, Dr. Kallai, Ernest Mot­
sidlovszky, Aurel Popescu, Eduard Redlein, Hugo Rieszer, Oornel 
Weinzierl, Johann Popa, Peter Demetrovits, Friedrich Bach, Anton 
Vegh, Oarl Fertig, Andreas Horvath, Hermann Woth; zu Rech­
nungs-Revisoren die Herren Tenyer, Schnabel und Stepan. 

Präses Herr Graf beantragt, den Lugoser Säugerveteran Herrn 
Conrad Wusching zum Ehrenmitglied zu wählen in Folge seiner 
Verdienste um die Hebung des Gesanges und Lieder-Oomposition, 
was einstimmig angenommen und der k. Rath Herr Franz Suttag. 
Schulinspector und Präses des Lugoser Gesangvereines ersucht wurde,_ 
das Ehrendiplom Herrn W usching zu überreichen. Zugleich wurde 
beschlossen, einen J uxabend abzuhalten. 

Herr Schnabel beantragt, zur Vermehrung des Reisefondes 
jährlich 2 Theatervorstellungen und ein Kränzchen zu veranstalten, 
dadurch den Sängern mehr Lust und Freude zum :fleissigen Besuch 
der Gesangsübungen und auch mehr Anhänglichkeit zum Verein 
beizubringen. Dieser Antrag wurde von der Generalversammlung 
einstimmig angenommen. Der Präses Herr Graf dankt den Mit­
gliedern des Vereines für ihre lebhafte Betheiligung. 

In der Sitzung vom 15. Jänner 1885 wurde das Programm 
und der Tag für den J uxabend am 17. Feber festgesetzt und di~ 

Wahl eines Cassa- und Arrangirungs-Comites vorgenommen. 
Der Bericht der Sitzung vom 24. Feber 1885 und der schöne 

'.Erfolg des Juxabencls wurde mit Vergnügen zur Kenntniss geuommen. 
··Der „Aranykör" stellt das Ansuchen an unseren Verein, bei seinem 
·:Conc~rt mitzuwirken. Wurde beschlossen, 2 ung. Chöre vorzutragen. 

Am 26. Dezember 1886 wurde die Generalversammlung• ab­
' gehalten. Da es dem Verein in pekuniärer Beziehung schlecht gehtr 
·so leistet Herr Zech in grossmüthiger Weise Verzicht auf seinen 
~usständigen Gehalt von :fl. 200.-, hiefür wird ihm protocollarisch 
der Dank ausgesprochen. Auf Vorschlag des W ahlcomites wurden 

, die Herren Max Graf zum Präses, Hugo Rieszer zum I. und Bal-
thasar Muntean zum II. Vicepräses, in den Ausschuss die Herren 

.Atzinger, Bach, Bedöhazy, Schnabel, Dr. Kallai, Motsidlovszky, 
..Stepan, Tenyer, 'fribus, Petrovits nnd Wunder ; in das Revisions-
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-Oomite die Herren Hugo Rieszer, Peter Tenyer und Georg Petro­
vits gewählt. Das Präliminar des Jahres 1885 ergibt ein Defizit 
von :fl. 124.- und verspricht der Chormeister Herr Zech durch 
ausserordentliche Vorstellungen dieses Defizit einzubringen, jedoch 
müssen die Sänger die Gesangsübungen fieissiger als bisher be­
suchen, damit der \T erein dadurch erhalten werden kann. 

Herr Peter Tenyer stellt den Antrag, sich mit dem „ Arany­
kör" zu fusioniren und werden die Herren Graf, Zech und Rieszer 
als Oomite entsendet, um diese Angelegenheit anzubahnen und dem 
Ausschuss Bericht zu erstatten. 

Der Präses stellt den Antrag, zur feierlichen Begehung des 
25-jährigen Vereins-Jubiläums. Es wird beschlossen, das Fest an 
den Pfingstfeiertagen abzuhalt~n und hiezu unsere Nachbarvereine 
.einzuladen. Auf Antrag des Präses werden die Herren Carl Gassner 
und August Pummer zu Ehrenmitgliedern gewählt und soll die 
U eberreichung der Ehrendiplome durch eine Deputation geschehen. 

In der Sitzung vom 7. Jänner 1887 wurden mehrere neue 
Mitglieder aufgenommen und wurde beschlossen, einen J uxabend 
am 19. Feber mit interessantem Programm abzuhalten, ferner ein 
Tableaux : die Photografien der ausübenden Mitglieder sammt Rahmen 

1ür den Verein anzuschaffen. 

Die Sitzung vom 30. April brachte folgende Beschlüsse : Die 
Anschaffung von 40 Stück grossen Jubiläum-Lyras in der Eisen­
_giesserei Anina zum Preise von :fl. 3.60 per Stück. Mehrere Gesang­
vereine haben ihr Erscheinen beim Jubiläumsfest bereits angemeldet. 
'Es wurde ein Bequartirungs-Oomite bestehend aus den Herren Balth. 
Muntean, Hugo Rieszer und Mathias Atzinger gewählt. 

In der Sitzung vom 17. Mai 18,87 berichtet der Secretär, dass 
"Sich 91 Sänger von verschiedeneu Vereinen angemeldet haben und 
'wurde zum Arrangirungs-Comite-Obmann Herr Hugo Rieszer, zum 
Decorations-Comite-Obmann Herr Dr. Kövary, in das Empfangs-

. Comite die Vereinsleitung delegirt und die officiellen Toaste durch den 
Ausschuss bestimmt. 

D a s 25 - j ä h r i g e J u b i 1 ä u m. 

Da das Protocoll sowohl über die Abhaltung des Jubiläums, 
'als auch die Anzahl der hier gewesenen Gesangvereine fehlt, so 
war Herr Karl Wunde;r so freundlich, den Jahrgang 1887 seines 
~,Oraviczaer Wochenblattes" zur Verfügung zu stellen, aus welchem 

·<ler Abschnitt dieses denkwürdigen Festes, des 25-jährigen Bestandes 
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unseres Vereines, in die. Geschichte einzuverleiben mögllch Wftr. vVi1~ 
heginuen mit dem Fe~tgrusse unseres „ Wochenblattes" an die San­
gesbrüdrff und Gäste ans der Feder des Redac:teürs Herrn Karl 
vVunder vom 29. Mai 1887: 

„ A dal eg_yesit, a zene nemesit ! " „ Willkommen ! " - Fröhliche, 
freudenvolle Festtage sind es, die heute bfoginnen. Ein um das 
hiesige gesellige Leben sich verdient gemachter Verein, der „ üra­
viczaer Musik- und Gesang-Verein" begeht heute, morgen und über­
morgen das Fest-Jubiläum seines 25-jährigen Bestandes und hat zu 
diesem sämmtliche Nachbar-Vereine geladen. Mit Vergnügeu folgten 
selbe auch dem Rufe, nach unserem Bergstädtchen zu kommen, um 
das Ji'est durch ihre Anwesenheit iu verschönern und zum eehten 
1rnd rechten Sängerfeste zu machen, zu einem Feste, an dem man 
8ich der lauteren Fröhlichkeit und Brüderlichkeit hingibt, an clem 
lnan Sorgen und Kummer sein lässt und seinem Frohsinne durch 
das Lied Ausdruck verleiht, an dem man in herzlichster, unge­
zwungenster VVeise Freundschaftsbande erneuert und anknüpft, mit 
einem Worte Eins ist in gegenseitiger Liebe und Werthschätznng. 

Willkommen daher Ihr Sänger alle, die Ihr uns die Ehre 
Eurer Anwesenheit schenkt, wir empfangen Euch mit offenen Armen ! 
Willkommen, seid uns tausendmal grgrüsst ! Wir bieten Euch unsere 
bescheidene Gastfreundschaft, was aber werth voller : Ein Herz übervoll 
von Liebe und wahrer, anfrichtiger Freundschaft, die nie erkalten soll, 

Mit vereinten Kräften und in Harmonie wollen "ir nun unser 
Fest begehen imd im Liede einig sein, treu unserem ~Wahlspruch: 
„ Gesang einigt, Musik adelt". Nochmals willkommen, Ihr Sänger 
von Nah und Fern, wir wünschen, dass Ihr die in unseren Mauern 
zu verbringenden Stunden im besten Wohlsein verleben und sich 
derselben nach Jahren noch angenehm erinnern möget! Hoch die 
Sänger l 

Unsere Sängergäste wurden von Herrn Aladar W ahlner mit 
einem ungarischen Gelegenheitsgedichte begrüsst 

Zu diesem Jubiläum erschienen vier Vereine corporati v LL z w. 
der Pancsovaer, Orsovaer, r11ernesvarer Philharmonische und vVeiss­
kirchner Männer-Gesangverein uncl einige waren deputativ vertreten. 
Laut Programm wurden die Sänger von Herrn Balthasar Muntean 
empfangen und in ihre Quartiere geleitet. Zu Mittag wurde a 1a 
Karte gespeist, N achmitt~g Ausflüge nach l\farilla, Csiklova etc. etc. 
gemacht. Abends 8 Uhr war Commers im Schützengarten. Den 
eigentlichen Festtag bildete der 30. lVIai. Vormittag ist die General-
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für's Fest-Concert im Theater, 1\1itt:i,g Festbanket im Schützen~ 
garten abgehalten worden, wobei die üblichen offiziellen 'roaste von 
den Herren IYiuntean, Vrabetz und Strasser gesprochen wurden und. 
srnteten die Redner rnn den Sängern raus0henden Beifa!L 

Punkt 7 Uhr Abends begann (mit Rü0ksicbt auf das Kränz­
chen) das Festconcert und wurden folgende Lieder mit ausgezeich­
Deter Verve und Präcision gesungen: L „ von 
fiämrntlichen Vereinen (150 Sänger) : 2. „ Sr;hön Rotbtraut ·' vom 
ürsovaer Verein; 3. „Edes lean_ykam ", vorgetragen vom 'femes­
varer Philharmonischen Verein; 4. „Frühlingslied'' und „Der Wir­
thin Töchterlein", vorgetragen von Herrn Ferdinand Koreck; 5. 
„Schweigen der Nacht", aus der Oper „Der Schvvur", vom Pancso­
vaer Verein ; G. „ Gute Nacht" vom W eisskirchner 1Yfannergesang­
verein; 7. „Die Bitte" vom Oraviczaer Musik- und Gesangverein 
8. „ Indul6", IYiassenchor, vorgetragen von sämmtlichen Vereinen. 

Dir,ses Ooncert war in jeder Beziehung sehr gelungen. Der 
Beifall, welcher jedem einzelnen Liede folgte, war ein stürmischer 
nnd wollte gar kein Ende nehmen: alle Vereine sangen brav und 
vorzüglich, das Auditorium lauschte athemlos den Vorträgen und 
war ganz e11thusiasmirt. Die Pancsovaer Sänger bekamen ron ihren 
besonderen Verehrern einen Kranz gespendet. Nach Schluss des 
Hestconcertc~s wurde jedem Verein zum Andenken an das Jubiläum 
eine grosse, schöne Lyra, in Anina erzeugt, überreicht. 

Das Kränzchen war sohr zahlreich besucht nnd wurde Terpsi · 
choren lebhaft bis zum Morgen gehuldigt. 

Ein rrheil der Sänger reiste morgens nach Hanse, die 'l'emes­
varer, Orsovaer und Pancsovaer machten noch einen Ausflug nach 
Anina über Marilla und konnten hiebei unsfire entzückend schöne 
Gebirgsgegend nicht genug bewundern. In Anina wurde das Eisen­
werk besichtigt und dann gegenseitig mit dem Rufe auf Wieder­
sehen herzlichst Abschied genommen. 

Nur die Pancsovaer Sänger blieben noch in unserer Mitte. 
Ihnen zu Ehren wurde nocb eine Abschiedsfrier im Schützengarten 
arrangirt, bei der es lebhaft und lustig herging. Es wurde ge;sungen, 
getrunken, gescherzt, gelacht, getanzt, Toaste wurden gehalten, Oou­
IJlets vorgetragen, in welchen besonders Herr 2\forgl aus Pancsova 
sich hervorthat. 

Die lieben Pancsovaer verliessen uns erst am 1. Juni Morgens nnd 
reisten über Bazias nach Hause. Mit dieser Abreise hatten die schönen 
fröhlichen Stunden, di8 wir mit unseren freundlichen Sangesbrüdern 
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aus Temesvar, Pancsova, Weisskirchen nnd Orsova verbrachten, ein; 
Ende erreicht. 

Im grossen Ganzen können wir diese Tage als ein gelungenes. 
Freudenfest für Onwicza nennen, ein Fest, welches Einigkeit, guter 
Wille und gegenseitige Freundschaft zu Stande gebracht, das fort­
leben wird in der Erinnerung aller Theilnehmer. Hier sei auch der 
Dank unseren Mitbürgern abgestattet für die in so reichem Masse 
dem Verein zu Theil gewordene Unterstützung. 

In der Sitzung vom 1. Dezember 1887 wurde folgender Be­
schluss gefasst: Am Sylvesterabende eine Unterhaltun~ zu geben. 

Bei der Generalversammlung vom 17. Dezember 1887 wurden 
Herr Julius Schnabel zum Vorsitzenden und die Herren Dr. Kallai, 
Georg Kiraly, Hugo Rieszer und Georg Petrovits in's Wahl-Oomite 
gewählt. 

Der Vorsitzende des Wahl-Comites beantragt, der Generalver­
sammlung folgende Vereinsleitung für das Jahr 1888 zu wählen u. 
zw. die Herren Josef Mayer zum Präses, Balthasar Muntean zum. 
I. und Georg Petrovits zum II. Vicepräses, ferner die Herren Red­
lein zum Cassier, Anton Weigl zum Archivar, Johann Popa zum' 
Secretär ; in den Ausschuss wurden folgende Herren gewählt: Math. 
Atzinger, Josef Bedöhazy, Peter Demetrovits, Max Graf, Andreas 
Horvath, Dr. Emanuel Kallai, Ernest Motsidlovszky, Hugo Rieszer, 
Julius Schnabel, Peter Tenyer, Arpad Tribus. 

Herr Julius Schnabel beantragt, dem Herrn Max Graf für 
seine langjährigen Verdienste um den Verein den Dank zu Protocoll 
zu nehmen. Wird einstimmig angenommen. 

Herr Dr. Kallai beantragt, dem Vorsitzenden Herrn J ulius 
Schnabel für die taktvolle Leitung der Generalversammlung den 
Dank zu votiren. Wurde einstimmig zum Beschluss erhoben. 

In der Aussehussitzung vom 29. Feber 1888 meldete der Präses­
Herr J. Mayer den Eintritt von 19 Mitgliedern an. Derselbe 
berichtet über den letztabgehaltenen Sylvesterabend, welcher einen 
Reinertrag von fl. 96.16 dem Verein einbrachte, ferner berichtet der. 
Präses, dass eine Wiener Firma noch vom Jahre 1880-81 für ge-· 
liehene Musikalien einen Betrag von fL 71.30 bekommt. Wird dem 
Re visions-Oomites unter Beiziehung des Chormeisters zur genauen, 
U eberprüfung zugewiesen. 

Am 18. Mai 1888 wurde eine aussflrordentliche Generalver• 
sammlung abgehalten. Da der Präses Herr Josef Mayflr übersiedelte; 
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wurde Herr Balthasar Munteau zum Präses und Herr Karl Kanz 
zum Vicepräses einstimmig gewählt und dem abgetretenen Prfü:;es 
Dank votirt. 

Der Präses stellt die Anfrage, ob die Siinger der Feierlichkeit 
des Pancsovaer Gesangvereines corporativ oder deputati v beiwohnen 
wollen. Es wurde beschlossen, eine Sänger-Deputation zu dem Feste 
des Pancsovaer Gesangvereines am 20. August 1888 zu entsenden. 

Herr Peter Demetrovits erneuert den schon früher beschlossenen 
Antrag, einen Percentsatz von den künftighin zu gebenden Concerten 
für einen Sänger-Reisefond in Abzug zu bringen, Dieser Antrag 
wurde angenommen. · 

In der Sitzung vom 27. October 1888 zeigt der Vorsitzende 
Herr B. Muntean den Austritt mehrei·er Vereinsmitglieder, den 
Rücktritt des Vicepräses Herrn Karl Kanz, sowie auch den des 
Cassiers Herrn Redlein, wegen Uebersiedlung nach Anina an, über­
gibt die Rechnungen zur U eberprüfung dem Revisions-Comite und 
wurde beschlossen, einen Cassier-Stellvertreter zu wählen. Indessen 
wurde der Präses betraut, die Rechnungen weiter zu führen. 

Herr Chormeister Zech beantragt, einen Gesangs-Cursus für 
Mädchen möglichst bald zu eröffnen. Wurde beschlossen, pro Person 
fl. 1.-- als monatlichen Beitrag für den Gesangsunterricht zahlen 
zu lassen. 

Am 26. Jänner 1889 wurde die ordentliche Generalversammlung 
abgehalten und als Vertrauensmänner folgende Herren gew~ihlt : 
Josef Vrabetz als Obmann, Peter Tenyer, Georg Petrovits, Franz 
Zecb, Peter Timary, Emil Weigl und Arpad Tribus. Nach 10 Mi­
nuten erschien die W ahlcommission und beantragte, folgende Herren 
in dia Vereinsleitung zu wählen : Josef Kellermann zum Präses; 
Georg Petrovits zum I. und Peter Demetrovits zum II. Vicepräses ; 
Emil Weigl zum Oassier; Anton Weigl zum Archivar, Adolf Grotis 
zum Secretär; ferner M. Atzinger, Josef Bedöhazy, Andreas Horvath, 
Franz Grau, Dr. Ern. Kallai, Ernest Motsidloyszky, Balth. Muntean, 
Johann Popa, Julius Schnabel, Hugo Rieszer, Peter Tenyer und Arpad 
Tribus in den Ausschuss. 

Der Vorsitzende beantragt, dem Herrn Muntean für seine Mühe­
waltung als gewesener Präses den Dank zu Protocoll zu nehmen. 
Wird einstimmig angenommen. Das Präliminar für das Jahr 1889 
wird folgendermassen festgestellt: lfünnahmen an Mitgliederbeiträgen 
ß. 240.-, für Juxabend und Concerte fl. 120.-, Summa fl. 360.-. 
An diversen Ausgaben 11. 294.-, so bliebe ein Reinertrag von 
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fl. 66.-, man hofft aber einen grösseren Reinertrag pro 1889 bei 
guter Leitung zu erzielen. 

In der Sitzung vom 31. Jänner 1889 wurde ein Oomite zur 
Anwerbung von Sängern exmittirt und die Herren Emil W eigl, Peter 
Demetrovits und Arpad Tribus hiezu gewählt, ferner ein Oomite 
delegirt, um die Herren Vrabetz und Petrovits zu bewegen, eine 
Musikabtheilung im Vereine wieder zu gründen. Gleichzeitig wurde 
ein Oomite für's Arrangement des Juxabendes, bestehend aus den 
Herren Josef Kellermann, Georg Petrovits und Franz Zech gewählt. 

In der Sitzung vom 7. März 1889 beantragt der Präses Herr 
Kellermann, die Forderung der Firma Rebay & Robicsek in Wien 
durch die Intervention des Herrn Josef Mayer in Raten abzuzahlen, 
um endlich diese Schuld los zu werden, ferner berichtet der Vor­
sitzende über das Resultat des J uxabends. Einnahme fi. 134. 60, 
Ausgaben fl. 67.50, Reinertrag fl. 67.10. Der Präses beantragt die 
Creirung einer Musikabtheiltmg. Wird angenommen. 

In der Sitzung vom 20. März erklärte Hr. Petrovits, dass er 
bereit ist, mit einer Musikabtheilung dem Verein beizutreten, jedoch 
müsste dem Musiklehrer Herrn Klier ein Honorar durch Sammlungen 
von mindestens fl. 12.- per Monat gesichert werden. Dieser Antrag 
wurde angenommen. 

Herr Petrovits stellt auch einstweilen sämmtliche Instrumente 
dem Vereine zur Verfügung, worüber ein Verzeichniss angelegt und 
für die Musik-Abtheilung ein separates fachmännisches Oomite ge­
wählt "'ird, an dessen Spitze der jeweilige Vicepräses zu stehen 
hat. Ferner werden auch die nöthigen Noten angeschafft und be­
ßorgt das Musik-Oomite die Vermehrung der Mitglieder für die 
Musikabtheilung. 

Die Zusammenstellung der Programme für die Ooncerte, Lie­
dertafeln und sonstigen Vereins-Productionen haben beide A bthei­
Jungen zu beschliessen und dem Ausschuss zu unterbreiten. 

Der Antrag des Herrn Petrovits wird dankend angenommen 
·und gleich zur praktischen Ausführung seines Antrages geschritten, 
:indem Herr Präses Kellermann die Oberleitung des Vereines über­
nimmt. Der Präses berichtet, dass der Verein von der „ Szegedi 
Dalarda" zum Landes-Sängerfest vom 15. bis 19. August eingeladen 
wurde, ferner hat der Budapester Landes-Sängerbund den Verein 
.eingeladen, dem Bunde beizutreten. 
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Herr Georg Petrovits macht die Mittheilung, dass Herr Alois 
v. Szabo seinen grossen Saal dem Verein unentgeltlich überlässt. 
Wird dankend angenommen. 

In der Sitzung vom 28. Mai 1889 berichtet der Oassier Herr 
Emil W eigl, dass die letzte Liedertafel eine Einnahme von fl. 51.50 
und Ausgaben von fl. 20.90 auswies, daher einen Reinertrag von 
fl. 30.60 ergab. Für die Ueberlassung des Schützengartens zu den 
Vereinsliedertafeln wird dem Schützenverein schriftlich der Dank 
zugesendet. Der Präses beantragt, den Herren Funke und Smicheus 
für ihre freundliche Mitwirkung bei der letzten Sommerliedertafel 
den Dank protocollarisch auszusprechen. Wird einstimmig angenom­
men. Herr Julius Schnabel stellt den Antrag, Herrn Zech zu er­
suchen, wenn möglich eine Operette mit unseren Kräften zu geben. 
Der Chormeister Herr Zech antwortete, er wird daranf hinstreben, 
eine Operette zu geben, dass aber vorläufig nicht hinreichend Kräfte 
vorhanden sind, jedoch beim Eintreten von hinreichenden Sängerinen 
er sofort dazu schreiten wird, Operetten zu arrangiren. Dem Herrn 
Musiklehrer Klier wird sein rückständiger Gehalt ausbezahlt. 

Der Präses Herr Kellermann berichtet in der Sitzung vom 14. 
Jänner 1890, dass mehrere neue Mitglieder eingetreten. Es wurde 
beschlossen, den Juxabend am 15. Feber 1890 abzuhalten und fol­
gende Musikalien dazu angeschafft: 1. Juxpolka von Storch, 2. Früh­
lingsglocken, Festmarsch von Dertenberger, 3. Lorle im Schwarz­
walde, 4. Kindersymphonie von Haydn, für Damen. Ferner wurde 
beschlossen, die Generalversammlung am 19. Jänner im Wochen­
blatt anzukündigen und selbe am 1. Feber 1890 abzuhalten. 

In der Generalversammlung vom 1. Feber 1890 wurden fol­
gende Beschlüsse gefasst: Die Vereinsleitung tritt zurück und wird 
eine Wahlcommission gewählt aus folgenden Herren : Andreas Hor­
vath als Vorsitzender, Zech, Petrovits, Emanuel Weigl, Jnlius Grau, 
Franz Glaser ; nach Berathung des W ahlcomites wurden folgende 
Herren zur Vereinsleitung gewählt : Mathias Atzinger zum Präses, 
Alois v. Szab6 Vicepräses, Emanuel W eigl v. Blauenstein zum Cassier, 
Balthasar Bastius Schriftführer, Alfred Mann zum Archivar und in 
den Ausschuss folgende Herren: Andreas Horvath, Dr. Kallai, Franz 
Grau, Balth. Muntean, Julius Schnabel, Petrovits, Anton Weigl v. 
Blauenstein, Franz Glaser, Oonstantin Pastilla, Anton Vegh und 
Balthasar Bastius. „ 

Zu Revisoren der Rechnungen pro 1889 wurden die Herren 
Andreas Horvath und Julius Grau gewählt. Herr Horvath beantragt, 
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hat, was mit Bedauern vom Ausschuss zur Kenutniss genommen 
wurde, zumal der VenJin an Herrn Richter, welcher für den Verein 
mit allen ihm zu Gebote stehenden Milteln sehr eifrig und mit Hin­
gebung wichtige Dienste leistete und in dieser kurzen Zeit faktisch 
den Verein wieder zum Aufschwung brachte, viel verliert. 

Am 25. Jiinner 1892 wurden im „Kronsaal" unter dem Vor"" 
sitz des Vicepräses Herrn Atzinger folgende Beschlüsse gefasst: Der 
Schriftführer Herr Czerminger erstattet den Rechenschaftsbericht des 
vergangenen J ahrns, welcher sehr interessante Daten enthält und 
dann berichtet der langjährige bewährte Cassior Herr Weigl v. Blauen­
titein den Cassabericht, welcher eine Einnahme von f!. 524.- und 
an Ausgaben fl. 396.71 kr., daher einen Gassarest von ft. 127.30 kr. 
auswies. Dieser Bericht wmde mit Dank für den Oassier zu ProtocoH 
genommen und beschlossen, die ausständigen Mitgliedsbeiträge ener­
gisch einzukassiren, um auch die aussenstehenden Schulden des 
Vereines zu ebnen. 

Die Vereinsleitung legt ihr Mandat nieder, zum Vorsitzenden 
ad hoc wird Herr Andreas Horvath gewählt und in die Candidations­
Commission folgende Herren exmittirt: Atzinger, Bastius, Glaser, Pav­
lovits, Saruga und Weigl. Nach Berathung dm· W ahlcommission be­
antragte der Vorsitzende folgende Vereinsleitung : Zum Präses Herr 
Mathias Atzinger, zum Stellvertreter Herr Franz Grau und in den 
Ausschuss die Herren: Bach, Horvath, Dr. Kövary, Motsidlovszky, 
Muntean, Dr. Scheda, Glaser, Löschardt, Peitl, Regner, Bastius und 
Smicheus. · 

Herr Horvath beantragt ferner, den Herrn Zech zum Chor­
meister, Emanuel v. Weigl zum Oassier, Mann und Woth zu Ar­
chivaren und Czenninger zum Schriftführer zu wählen. Hierauf be­
grüsst Herr Horvath die neugewählte Vereinsleitung. Herr Atzinger 
dankt im Namen der Vereinsleitung für das Vertrauen, mit der Ver­
sicherung, den Verein wieder zur Blüthe zu bringen, in der er vor 
Jahren gestanden. Es verpflichten sich sämmtliche anwesende Sänge:r 
mit Handschlag, ihren Vereinspflichten zu entsprechen und die Ge~ 
sangsübungen fieissig zu besuchen. 

Zu Rechnungs-Revisoren wurden die Herren Andreas Horvath 
und Johann Popa gewählt. Herr Zech dankt für die ehrenhafte Er­
wähnung im Rechenschaftsbericht, sowohl für seine, als auch fü:r 
die Verdienste seiner Fräulein Tochter und verspricht für den Verei!ll 
sein Möglichstes zu leisten. 
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Der Secretär Herr Ozerminger beant.ragt im Namen der Siin~ 

ger, 8,nstatt 4 nur 3 Liedertafeln jährlich abzuhalten, als 4. Lieder-
tafel soll der welcher jedes Jahr abgehalten 
gelten. Da die Statuten diesbezüglich keine Bestimmung enthalten, 
so wird der Antrag angenommen. 

In der Ausschusssitzung vom 10. Mai 1892 berichtet der 
dass Herr als schriftllch seinen Rücktritt, wegen 
Versetzung als Beamter anzeigte und wurde sofort an seine Stelle 
Herr Bastius gewählt und Herrn Ozerminger der Dank für seine Mühe 
übermittelt. Auch Herr Zech kündigt schriftlich seinen Rücktritt als 
Chormeister Diese Kündigung wird mit Bedauern zur Kenntniss ge­
nommen und Herrn Zech für seine langjährigen Dienste schriftlich 
der Dank zugesendet, als auch zu Protocoll genommen. 

Da der Präses auf ärztliches Anrathen einen Curplatz besuchen 
muss, so übergiebt er seine Agenden dem Herrn Gran und ersucht 
zugleich die gegenwärtigen Sänger und Ausschussmitglieder, dia 
internen Angelegenheiten des Vereines zu besorgen, was zur Kennt­
:niss genommen wurde. 

In der Ausschusssitzung vom 26. April 1893 bringt der Präses 
Herr Atzinger zur Kenntniss, dass Herr Johann Salaba seit dem 15. 
Jänner 1893 zum Chormeister engagirt wurde, mit dem monatlichen 
Gehalt von fi. 15.-. Wird mit Vergnügen zur Kenntniss genommen. 
Der Präses beantragt, mehr Gewicht auf die Anwerbung von Sän­
görinen zu verwendt>n und für den Gesangsunterricht von M:itglieder­
töchter fi. 1.- und von Nichtmitgliedern fi. 1.50 per Monat einzu­
heben. Diese Einkünfte sind dem Chormeister zu überlassen. Herr 
W eigl beantragt, einen Aufruf an die hiesigen Bewohner in dem 
„Oraviczaer Wochenblatt" ergehen zu lassen, damit sie ihre Kinder 
in die Gesangs-Schule zum Unterricht einschreiben mögen. Der Präses 
wird den Aufruf einrücken lassen. Es wird ein ständiges Vergnü­
gungs-Comite gewählt, welches dem Ausschuss für Productionen und 
Concerte Vorschläge zu machen hat und zum Obmann dieses Comites 
Herr Salaba gewählt. 

Präses Atzinger beantragt, den Herrn Oberverwalter Heny zum 
Protektor zu wählen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen 
und eine Deputation entsendet, Genannten zu bitten, die Protektor­
cStelle anzunehmen. 

Herr Oberverwalter Heny nahm die Protektorstelle bereitwillig an. 
Herr Salaba beantragt, da jetzt eine sehr schwache Betheiligung an 
den Sitzungen zu verzeichnen ist, nur solche Herren in den Ausschuss 
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iu wählen, welche Anhänglichkeit und Eifer für den Verein bekunden. 
Der Präses beantragt, der gräflichen Familie Ferdinand v. Bissin­
gen-Nippenburg für die anlässlich der Beerdigung des verstorbenen 
Herrn Grafen für die Absingung der Trauerchöre gespendeten 
:fi. 20.- den Dank zu votiren. Unserem Mitgliede Herrn Mann wurde 

für gespendete Noten der Dank abgestattet. -. 
Am 13. Mai 18~);3 wurde erst die Generalversammlung abge­

halten und folgende Beschlüsse gefasst: Nach Verlesung c1es Rechen­
schaftsberichtes, welcher zur Kenntniss genommen wurde, brachte 
der Cassier die Cassagebahrung vom Jahre 1892 zur Verlesung, 
welche an Einnahmen fL 334 50, an Ausgaben fl. 304.58~ daher 
einen Cassarest von fl. 29.92 und separat für den Reisefond fl. 12.44, 
in Summa fl. 42.36 auswies. Nachdem die Vereinsleitung zurück­
trat, wurden folgende Herren in die Candic1ations~Commission gewählt: 
Rud. Scholl, Blauenstein, Glaser, Grau, fütstius. Nach einigen Mi­
nuten der Berathung schlug der Obmann Herr Scholl folgende Vereins­
leitung der Generalversammlung zur Wahl vor und zwar die Herren 
Mathias Atzinger zum Präses, Franz Grau, Vicepräses, Frau v. Zeh 
zur Vicepräsidentin für die Sängerinen-Abtheilung und in den Aus­
schuss die Herren Johann Heny als Protektor, Moritz Richter, Ti­
mary, Muntean, Salaba, Scholl, Patziger, Sarnga, Glaser, Weigl v. 
Blauenstein, Smicheus, Bastius. Zum Cassier wurde gewählt Herr 
Emanuel Weigl, zum Secretär Herr Alfred Mann, zu Archivaren die 
Herren Angster und Regner. Zu Rechnungs-Revisoren die Herren 
Timary und Jung. Herr Cucu stellt den Antra.g, dem Vorsitzenden 
den Dank zu votiren, ferner die Einführung einer Hausordnung für 
den Herrn Chormeister und für die Sänger. Der Herr Archivar möge 
ein neues Inventar verfassen und der Herr Cassier das Vermögen 
des Vereines zusammenstellen. Ferner mögen die in den Ausschuss 
Gewählten von ihrer Wahl verständigt werden. Diese Anträge wur­
den angenommen und die Generalversammlung geschlossen. 

In der Ausschusssitzung vom 20. Juli 1893 wurde das Gene­
ralversammlungs-Protokoll authenticirt. Herr Mann dankt von der 
Secretärstelle ab, da er verhindert ist, selbe zu führen und wurde 
Herr Glaser an seine Stelle gewählt. Präses beantragt, ein Collek­
tionsgesuch von sämmtlichen Sängern unterschreiben zu lassen, da­
mit die Herren Sänger ihrer Obligenheit pünktlich entsprechen. Wird 
angenommen. Das Archiv wird von den Herren Angster und Regner 
vollständig gesichtet und ein Evidenzbuch darüber angelegt. Herr Josef 
echäffer wird als ausübendes Mitglied aufgenommen. Der Vereins-
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Präse_s berich_tet, dass ~er Oberverwalter Herr Johann Heny die Pro­
tekto1 stelle mit der Versicherung ang·enommen dass er fu·· r d v · · 

. • c . • ' en erem 
zu Jeder Zeit lebhaft emstehen und sein Möglichstes leisten wird. ' 

Zum ?bmanu des Vergnügungs-Comites wurde wieder Herr 
Salaba ~gewahlt, für„ Ansc_haffung von neuen Noten :fi. 17.50 bewilligt 
und be~chlossen, sammthche Noten des Vereines 1111·t d "\:r • . . · er v erems-
:Stamp1g1te zu versehen. 

~nlässlich .des Sängerausfluges nach Anina-Steierdorf wurde 
den beiden Veremen für den schönen und herzlichen Ern f d 
d. b .. d l' 1 G p ang un 
· ie ru er ic le astfreundschaft der Dank votirt und schriftlich _ 
gesendet. zu 

I~ der Sitzung vom 1. September 1893 bringt der Präses zur 
Kenntmss, dass der hier weilende Präses des Lugoser Gesa · . . . . ngveremes 
Ren v. Sulyok v~rsprach'. m dem am _7, _September in Aussicht ge-
nommenen Ooncerte zu Clunsten des hies1g·en Frauenvere1· 't · k nes m1 zu-
Wll' en. Wurde zur Kenntniss genommen mit dem Beme k d ' . , r en, ass 
.der Remertrag des Concertes unter dem Frauen- und G · 

'h ·1t · d esangvereme 
.ge" e1 WH' • · 

Herr Richter meint, unser Verein sei in erster Linie dazu be­
rnfen,. das Arran~e.ment dieses Ooncertes zu übernehmen und wur­
den die Herren Rtehter und Atzinger gewählt sich mit Her·· s J k 
· , E" · ' rn u yo 
Ins mvernehmen zu setzen. 

In der Si~zung vo_m 9. N orember 1893 wurde eine Zuschrift 
de~ Theate_r-C_asmo-Ve~:emes verlesen, in welcher um die Mitwirkung 
bei der feierlichen Eroffnung unseres schön renovirten Th t 

h . . . ea ers an-
.gesuc t wird. Mit Vergnügen zur Kenntniss genommen H Oh . . . err or-
.mernter mernt, dass wohl die Zeit kurz wäre etwas Ne l'. r·· h. 

• ' l. ues aUtzu u -
ren, Jedoch wurde ihm auf sein Ansuchen Herr R1"chter Q ·t . zur .:;81 e 
gegeben, um die Festsetzung eiOPS Programms zu bestim men. 

Am 5. December 189:3 machte der Präses Her·r At · a· . . . . . . . . . zrnger 1e 
.erfreuliche Mittbe1lung, dass drn langJahnge Schuld von fl 60 _ · 
d S . . lll 

er parcas~a nun v_ollständig bezahlt wurde. Diese Mittheilung ist 
d~nkend zu1 K_enntms~ genommen worden. Ausschussmitglied Herr 
R1~hter hebt die Verdienste des Präses Herrn Atzinger und des Chor­
meisters Herrn Salaba für den Verein hervor und beantragt b ·a 
' D k p . , 81 en 
aen an' zu rotokoll zu nehmen. Der Dank wurde zum Beschlusse 
erhoben. Ferner wurde beschlossen, ein Concert im Theater am 16. 
December zu geben. Mit den Einladungen wurde der Schriftführei· 
.Herr Glaser betraut. Selbe sind unter Converts sowohl an M't(J'1· d 
lN'ht'J· i.0 ieer, 

jJ, s ic mitg ieder zu versenden. In das Ordnungs- und Empfangs-

r, 
11 
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Comite wurden die Herren Peitl und Regner gewählt. Herr Chor­
meister Salaba dankt in schönem Vortrag dem Herrn Forstmeister 
Richter für seine Hingebung und Ermöglichung solch' gediegener 
classischer Concerte zu Gunsten des Vereines. Dieser Dank wurde­
mit einem herzlichen Bljen auf Herrn Richter von sämmtlichen Anwe­
senden aufgenommen und zu Protocoll genommen. 

Am 17. Feber 1894 brachte der Vicepräses Herr Grau zur 
Kenntniss, dass Herr Atzinger wegen Kränklichkeit seine Demissio:ni 
als Präses einreichte. Diese Mittheilung wurde mit Bedauern zur 
Kenntniss genommen und mit der Weiterleitung des Vereines Herr Grau 
betraut. Herr Salaba stellt den Antrag, einen schriftlichen Dank dem 
Herrn Atzinger für seine ausgezeichneten Dienste, welche er dem 
Verein leistete, durch eine Deputation zu überreichen. Damit wurden. 
die Herren Salaba und Glaser betraut. Mehrere Eintrittsanmeldung@ 
wurden angenommen. 

Die nächste ordentliche Generalversammlung wurde am 10. März 
1894 abgehalten und folgende Beschlüsse gefasst: ·Der Vorsitzende­
Vicepräses Herr Franz Grau begrüsst die Anwesenden, dankt für ihr 
zahlreiches Erscheinen. Hernach wurde vom Schriftführer der Re· 
chenschaftsbericht, vom Oassier der Cassabericht des abgelaufenen 
Jahres verlesen und zur befriedigenden Kenntniss genommen. Herr 
Forstmeister Richter stellt den Antrag, den gewesenen Präses Herrn 
Atzinger in Folge seiner vielen Verdienste um den Verein zum Ehren­
mitglied zu wählen Dieser Antrag wurde einstimmig und mit Bei­
fall angenommen und gleichzeitig die Vereinsleitung betraut, das. 
Ehren-Diplom ausstellen zu lassen. Ferner beantragt Herr Richter, 
Herrn Salaba für seine Verdienste den Dank zu Protokoll zu nehmen, 
so auch allen Funktionären für ihren Eifer und Fleiss den Dank aus­
.zusprechen. Wurde von der Generalversammlung einstimmig ange­
nommen. Herr Oucu beantragt, auch dem Herrn Richter für seine 
dem Verein geleisteten, unzähligen Verdienste den Dank zu ProtokoU 
zu nehmen: Wurde mit Eljen angenommen. 

Der · Vicepräses Herr Grau dankt für das Vertrauen und tritt 
sammt den Funktionären und dem Ausschuss zurück. Es wurde nuD 
ein Wahl-Comite nominirt und Herr Julius Schnabel zum Obmann, 
zu Mitgliedern folgende Herren gewählt: Franz Grau, Moritz Richter, 
Timary, Woth, Salaba. Nach kurzer Berathung des Wahl-Comites' 
beantragte der Vorsitzende Herr Schnabel folgende Herren in die· 
Vereinsleitung zu wählen : Dr. Georg Scheda zum Präses, Franz 
Grau zum Vicepräses, Frau Anna G. Zeh zur Vicepräsidentin für die 
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:Sängerinen-Abthei!ung, Herr Johann Heny zum Protektor und ~n ?en 
.Ausschuss folgende Herren: Richter, Mµntean, Schnabel, T1mary, 
:Salaba, Schatpff, Regner, Scholl, Bastius, Smicheus, Glaser, Hed­
:bawny Seitz und Peitl. 

Herr Dr. Scheda dankt für das Vertrauen, verspricht das in 
ihm gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen und für den Verein das 
Möglichste zu leisten. Herr Schnabel dankt für„ das Ver.~rauen als 
Wabl-Obmann und tritt den Vorsitz dem neu gewahlte~ Prases He~rn 
Dr. Scheda ab. Herr Dr. Scheda übernimmt den Vorsitz. u~d sch,l~gt 
iin das Revisions-Comite folgende Herren vor: Peter Tunary, Seitz 
"Und Scharpff. Zur Authentikation des Generalver~.ammlangs-Protokol­
:Jes wurden die Herren Schnabel und Oucu gewablt. 

Herr J ulius Schnabel beantragt, dass ein Comite gewählt wer-
· den möge, um neue unterstützende und wirkende Mitglieder für .den 
Yerein anzuwerben, so auch Operetten aufzuführen, da selbe semer 
:Erfahrung gemäss hier immer volle Häuser bra~hten un~. für den 
Verein die besten Einnahmf'n bringen werden. Diese Antrage wur-
-Oen einhellig angenommen. . . 

Herr Moritz Richter stellt den Antrag, dass der Verem m .Zu­
kunft sowohl mit dem „Aranykör", als auch mit dem The~ter-Oasmo­
Yerein auf halben Reinertrag zusammen Vorstellungen nn. Theater 
:gf'lben soll, da solche vereinte P_roductionen eine grössere Emu~hme 
. .erzielen dürften und beim Publikum mehr Anklang finden wer den. 

Der Chormeister Herr Salaba beantragt, den Rechenschaftsbe-
. ht in dem . Oraviczaer Wochenblatt" zu veröffentlichen und stellt 

nc " Ob . t 't .die .Anfrage, ob das Vergnügungs-Oomite, dessen . mann er IS , we1 ~r 
funktioniren soll? Die Generalversammlung beschhesst, dass das Ver -
gnügungs-Comite weiterbestehen möge. Herr S~~aba beantragt ferner, 
dem Herrn Rebernigg für seine aufopfernde Muhe den Dank zu Pro­
tokoll zu nehmen, was einstimmig angenommen wird. 

In der am 17. März abgehaltenen Ausschusssitzung wurde das 
Generalversammlungs-Protokoll authenticirt und auf Antrag des Prä­
·ses Herrn Dr. Scheda folgende Funktionäre gewählt : Herr Emanuel 
Weigel v. Blauenstein zum Oassier, Herr Richard Seitz zu~ Secre­
~tär, Herr Johann Regner und Herr Josef Angster zu Archivare~. 

In der Sitzung vom 14. April wurde auf Antrag des Pras~s 
beschlossen, das Ehren-Diplom dem Herrn Atzinger Sonntag den lo. 
April durch folgende Herren zu überreichen und zwar Dr. ~cheda, 

Timary, Scharpff, Salaba und Seitz. Perner meldete der Vorsitzende 
:mehrere neu eintretende Mitglieder. an. Es wurden noch folgende 
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Beschlüsse gefasst und zwar zu Pfingsten im Theater ein Coucert 
zu geben. Herrn Scholl wurde für die künstlerische Ausfertigung-­
des Diploms für Herrn Atzinger der Dank votirt. Ferner stellte Herr 
Salaba die Anfrage, ob der Verein über den Sommer in den Schü­
tzengarten übersiedeln wird ? Schliesslich beantragt der Chormeister 
für den in Verlust gerathenen Fahnen-Traggürtel einen neuen au­
zuschaffen. 

Der Präses Herr Dr. Scheda berichtet in der Sitzung vom 5. 
Mai, dass der Aninaer Gesangverein sich anfragte, ob sie uns an 
den Pfingstfeiertagen einen Besuch machen können ? Es wurde be­
schlossen, unsere Aninaer Sangesbrüder mit Vergnügen zu empfan­
gen und ein Vergnügungs-Programm einem Comite zur Ausarbeitung 
zu übergeben, ferner von dem geplanten Concert im Theater in Folge 
dieses Besuches abzugehen. Die Aninaer Sangesbrüder wurden feier­
lichst empfangen und ihnen zu Ehren der Schützengarten, wo die· 
Empfangsfeierlichkeiten stattfanden, schön decorirt, ferner wurde um 
diese Festlichkeit zu erhöhen, die Regiments-Capelle von Fehertem­
plom engagirt und ein Banket, Nachmittags Concert, Abends ein 
Kränzchen abgehalten, welche Vergnügungen sehr animirt und zur 
allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen sind, da das zahlreich anwesende 
Publikum sich auf's Beste unterhielt. Es wäre eine Uebergehu:ng in 
der Geschichte unseres Vereines, die Ehrung des Aninaer Bruder­
vereines, welcher auch unsere Sänger seinerzeit in Anina festlich 
empfing und gastfreundlich behandelte, hier nicht zu registriren. 

In der Sitzung vom 9. Juni berichtet der Präses, dass die Hälfte 
des Reinertrages des im Theater am 2. Jnni gegebenen Concerte& 
dem Theater-Casino-Verein zugeführt wurde. Mehrere Beitrittsanmel­
dungen wurden angenommen. Der Vorsitzende berichtet, dass der 
'l.'emesvarer Dalkör unseren Verein zu seinem 12-jährigen Jubiläum 
eingeladen hat. Da jedoch am selben Tag unser Nachbarverein sein 
26-jähriges Jubiläu1n feiert, so wird beschlossen, in corpore nach 
Steierdorf zu fahren und dem Temesvarer Dalkör schriftlich zu gra~ 

tuliren. Herr Schnahel beantragt, falls der Schützenverein im Verlauf 
<les Sommers kein Fest im Schützengarten abhalten sollte, so möge 
der Musik- und Gesangverein ein solches geben und überreicht zu 
diesem Zwecke dem Präses Herrn Dr. Scheda ein geeignetes Fest­
}Jrogramm zur Durchsicht. Zur Abhaltung einer Liedertafel wurde dem 
Chormeister die Bestimmung der Zeit überlassen. 

In der am 24. August 1894 abgehaltenen Sitzung berichtet 
der Chormeister Herr Salaba, dass unseren Sängern bei dem Steier'-
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i:lorfer JBbiläumsfeste ein brüderliches, freundliches Entgegenkomn:en 
entgegeng~racht wurde und sich unsere Sänger sehr gut .unterhiel­
.ten. Der Vorsitzende berichtet, dass das hiesige Wasserleitungs-Co­
mite ansucht, zu Gunsten der Wasserleitung ein Concert zu geben. 
Wird im Principe angenommen. Herr Salaba beantragt, ein ne~es 
Clavier zu kaufen und gegen Aufzahlung von ß. 170.- das unsenge 
einzutauschen. Wird beschlossen, 11iese Angelegenheit mit dem Herrn 
Renner zu besprechen und die Herren Richter und Scharpff als Fach· 
männer zur Austragung des Umtausches und zum Ankauf eines neuen 

Claviers gewählt. 

In der Sitzung vom 29. September berichtet der Präses, .dass 
im Namen des Wasserleitungs-Comites die Herren Botos und Ra1schl 
dem Verein für das zu Gunsten der Wasserleitung gegebene Concert 
den Dank überbrachten. Ferner berichtet der Präses, dass von Seite 
des Temesvar-Fabriker Musik- und Gesang-Vereines zur Gründung 
eines „Südungarischen Sängerbundes" unser Verein aufgefordert 
wurde. Es wurde beschlossen, sich im Principe dem Sängerbunde 
anzuschliessen, vorausgesetzt, dass die materiellen und financiellen 

·Kräfte unseres Vereines es erli>uben werden. Es wurden Ein- und 
Austrittsanmeldungen zu Protocoll genommen und die Herren Regn~r, 
Bastius, Eiszele und Seitz gewählt, ein Vereinslokal über den Wm· 

ter aufzunehmen. 

In der Sitzung vom 12. December wurde wegen Anschluss an 
den „Südungarischen Sängerbund" Herr Secretär Seitz beauftragt, 
sich mit den Sängern zu beratben und das Resultat der nächsten Aus­
sdrnssitzung mitzutheilen. Einige Beitrittsanmeldungen wurden an-

genommen. 

Am 14. Jänner 1896 berichtet der Präses Herr Dr. Scheda, 
dass ein neuerliches Sc-breiben von dem Temesvar-Fabriker Musik­
und Gesangverein anlangte und zum Beitritt im s~dungarisc~en 
Sängerbunde auffordert. Es ~urde beschlossen, für die ~reundhche 
Auf merksamkPit zu danken und wenn es unsere materiellen Ver­
bältnirne erlauben, uns gewiss dem Bunde anzuschliessen, da wir 
im Principe damit einverstanden sind ; die von Frau Atzinger ge­
spendeten Trauer-Chöre wurden dankend angenommen und d~r S~en­
derin protocollarisch der Dank votirt. Der Krankencassa-Verem bittet 
für seineu zu gebenden Ball das Vereinslocal zu überlassen. W ~rde 
bewilligt. Einige Beitrittsanmeldungen wurden angflnommen. Emen 

Jnxabend abzuhalten wurde auch beschlossen. 



Am 6. Jlilärz 1895 wurde unter dem Vorsitze des Vicepräses 
Herrn Franz Grau beschlossen, die Generalversammlung möglichst 
bald abzuhalten. Der „Aranykör" ersucht, dass bei der Feier am 
15. März der Musik- und Gesangverein mitwirken möge. Wurde 
zugesagt. Wirkende Mitglieder wurden aufgenommen. 

In der Ausschusssitzung vom 13. März unter dem Vorsitz des 
Präses Herrn Dr. Scheda wurde beschlosse·n, die Generalversamm­
lung am 23. März abzuhalten. 

Am 23. März 1895 wurde die Generalversammlung abgehalten 
und verlas der Schriftführer Herr Seitz den Rechenschaftsbericht. 
Die Zahl der ausübenden Mitglieder betrug 32, u. zw. 21 Sänger 
und 11 Sängerinen, die Zahl der unterstützenden Mitglieder 51, 
gegen voriges Jahr ein Plus von 7 Mitgliedern. Es wurden 11 Aus­
schusssitzungen im abgelaufenen Jahre abgehalten. Gesangsstunden 
wurden vier in der Woche und wenn nothwendig, auch mehr ab­
gehalten. An Productionen zählte man vier Ooncerte, davon eines zu 
Gunsten der zu errichtenden Wasserleitung und die Mitwirkung bei 
der Festvorstellung des „Aranykör". Ständchen wurden den Mit­
glieder-Fräuleins Richter, Atzinger und Sittner am Vorabend ihrer 
Trauungen gegeben. Am 1. Mai wurde den Pancsovaer Sangesbrüdern 
zu Ehren ein Oommers-Abend abgehalten, wie schon früher be­
schrieben, auch der Aninaer Gesangverein feierlichst empfangen und 
ihm zu Ehren ein schönes Fest gegeben. Ferner fanden statt zwei 
Liedertafeln, ein Ausflug zur Fahnenweihe nach Steierdorf, zwei 
Theatervorstellungen, combinirt mit Musik- und Gesangs-Productionen, 
unter der Leitung der Vicepräsidentin Frau Anna G. Zeh, eine 
Frühlings-Serenade beim Präses Herrn Dr. Scheda, ein Abschieds­
Abend zu Ehren des scheidenden Mitgliedes Herrn Richard Scharpff, 
ein Sylvester- und ein Juxabend. Trauer-Chorale wurden bei der 
Beerdigung der verstorbenen Mitglieder Dr. Maniu, Atzinger, Eck!, 
Oucn, Demetrovits, Mann und Huszarek gesungen. Kriinze wurden 
auf die Bahre des Ehrenmitgliedes Atzinger und Sangesbruders Oosta 
Demetrovfü; gelegt. 

Für den Aufschwung des Vereines machten sich verdient 
und \Hffde protocollarischer Dank votirt den Herren und Damen : 
Präses Dr. Scheda, Richter, Funke, Salaba, Atzinger, Star::i, Scharpff, 
Hedbawny, Kanz jun., Scholl, Rebernigg, Peitl, Smicheus und Timary 
den Frauen A. G. Zeh, M. Atzinger, dem F'räulein Richter für ihre 
eifrige und hingebungsvolle Mitwirkung bei Ooncerten und Theater­
vorstellungen. 
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Dem löbl. Schützenverein und Herrn Hotelier Stein wurde 
ebenfalls der Dank votirt, Ersterem für die uneig@nützige Ueber­
lassung der Localitäten, Letzterem für das zinsfreie Gesangszimmer, 

Dem Protector des Vereines Herrn Oberverwalter Heny wurde 
für seine öfters bewiesene Einfiussnabme zu Gunsten des Vereines 
und sein reges Interesse, welches er zu Gunsten des Vereines an 
den Tag der besondere Dank des Vereines ausgesprochen, 
auch sei hier dankend .Fjrwähnung und Anerkennung gethan der 
hingebenden Leistungen des Chormeisters Herrn Salaba, da faktisch 
seit seinem Eintritt in den Verein sehr Vieles geleistet wurde. Er 
hat sich die Zuneigung und Achtung der Herren Sänger im Sturm 
<0robert. 

Der Verein hat trotz U eberwindung so mancher Schwierig­
keiten und unberechtigter Animosität so ziemliche Fortschritte ge­
macht, wie der nachstehende Oassabericht arniweist: 

Einnahmen: Ausgaben: 
Cassastand im ,Jahre 1893 fi. 60.53 Ausgaben im .Jahre 1894 fl. 339.69 

1894 " 327.77 189[> " 2~J8,14 

1895 " 407.82 

fl. 79612 fl. G37.83 

Es bleibt daher ein Reinertrag von fi. 158 29 
welcher Betrag in der hiesigen Sparcassa samrnt dem Reisefond 
angelegt vnude. Ferner berichtet der Archivar, dass die .Noten und 
sonstigen Fahrnisse in geordnetem Zustande sich befinden und ein 
Yerzeichniss darüber jedem :Mitglied zur Einsicht vorliegt. 

Herr Richter beantragt, die Vereinsfunctionäre wieder zu wählen, 
'welcher Antrag einstimmig angenommen wurde. Es wurden daher 
folgende Herren gewählt : Dr. Scheda zum Präses, Franz Grau 
Yicepräse;;;, Frau Zeh zur Vicepräsidentin für die Sängerinen-Ab­
theilung, in den Ausschuss die Herren Richter, Schnabel, Muntean, 
Timäry, Hedbawny, Funke, Regner, Bastius, Scholl. Cucu, Smicheus, 
Peitl, Eiszele. Zum Protector Oberverwalter Heny, zum Oassier 
Smicheus, Schriftführer Seitz, Archivaren Regner und Angster. 

Herr Dr. Scheda dankt in warmen Worten für seine Wieder­
wahl zum Präses und verspricht, für den Verein auch fernerhin 
sein :Möglichstes zu leisten. Er beantragt, für die vorzüglichen Dienste 
des Chormeisters Herrn Salaba ihm eine Aufbesserung seines Ge­
haltes zu bewilligen. Die Generalversammlung nimmt diesen berech­
tigten Antrag an, In das Rechnungs-Revisions-Comite wurden die 
Herren Richter, Timäry und Bastius und zur Authentikation des 
Protocolles die Herren Hedbawny und Funke gewählt. 



In der Ausschusssitzung vom 7. Juni meldete der Präses Bei­
trittserklärungen an und beantragt Herr Salaba, in Anbetracht der 
Verdienste des Herrn Oarl Kanz jun. als ausgezeichneten Violin­
spieler, selben zum Viceehormeister zu ernennen. Dieser Antrag 
wurde mit Vergnügen angenommen, so auch der Antrag, eine Lie­
dertafel am 15. Juni im Schützengarten abzuhalten. 

Am 16. September eröffnet der Prilses die Sitzung und wird 
der Oassabericht des Vereins-Oassiers zur Kenntniss genommen. Herr 
Oarl Kanz jun. erklärt in einer Zuschrift, die Ehrenstelle als Vice­
Ohormeister anzunehmen. Der Vorsitzende beantragt, im nächsten 
Monat im Theater ein Ooncert zu geben. 

Unter dem Vornitz deR Präses wurde am 5. Heber 1896 eine 
Aussehusssitzung abgehalten. Mehrere Eintrittsanmeldungen wurden 
angenommen, ferner bringt der Vorsitzende z.ur erfreulichen Kenut­
niss, dass die Sparcassa fl. 50.- dem Verein bei ihrer General­
versammlung spendete. Diese edle Spende wird mit Dank angenom­
men und die Herren Dr. Scheda, Julius Schnabel und Peter Tim:iry 
ersucht, der Direction der Sparcassa den Dank persönlich abzustatten. 
Da die Leitung des 'l'heater-Oasino-V ereineR das Theater mit Aus­
schluss von 'l'heaterstücken welch' immer Genres nur für rein mu­
sikalische und gesangliche Ooncerte abtreten will, so wird ein Oomite 
entsendet, um mit dem Theater-Verein diese Angelegenheit im freund­
schaftlichen Wege auszutragen. Der Juxabend wurde am 15. Feber 
abgehalten und war seit Jahren wieder einmal auf dem Niveau 
seines einstigen Glanzes. Der Kronsaal war überfüllt, die Produc­
tionen erregten ein besonderes lebhaftes Interesse, besonders gefielen 
der „Landsturm von Kossovicz", Singspiel und der grosse Ausstat­
tungsfestzug betitelt : „Indische Hochzeit". 

In der Sitzung vom 2. März 1896 wurde beschlosssn, die 
Generalversammlung am 16. Mürz abzuhalten und Herrn S micheus 
und Frau, Herrn Hecker und Frau für ihre Mühe zum Geliugeu 
des Jnxabends der Dank votirt. Ferner wurde beschlossen, zu den 
Vorstellungen des Vereines im 'fheater dem Herrn Intendanten eine 
Freikarte für einen Balkonsitz und den beiden Herren Redacteuren 
je einen Sperrsitz im Parterre einzuräumen. Der Antrag des Herrn 
Peitl zur Anschaffung einer mobilen Bühne wurde bis zur General­
versammlung verschoben. 

Am 16. März 1896 wurde die Generalversammlung abgehalten, 
dieselbe vom Präses Herrn Dr. Scheda begrüsst, der Rechenschafts­
bericht verlesen und zur Kenntniss genommen. Dann verlas der 

Vereins-Oassier den welcher irn letzten 
eine Einnahme von fL 1012.09 und Ausgaben von fl.. 772.44, daher 
einen Gassarest von fl.. 239.65 auswies, mit dem restlichen Reisefond 
von fi. 15.05 zusammen fi. 264.70 ergab, welcher Betrag in der 
Sparcassa fruchtbringend angelegt wurde. Dieser schöne Cassaerfolg 
wurde mit V Eorgnügen zur K0nntniss genommen. 

N achdern die ihr Mandat wird 
ein Candidations-Comite gewählt u. zw. die Herren Schnabel als 
Obmann, Hedbawny und Salaba als Mitglieder. Nach einigen Mi­
nuten schlägt der Obmann folgende Herren zur Wahl als Vereins­
leitung vor : Dr. Scheda zum Präses, Franz Grau zum Vicepräses, 
I1'rau A. G. Zeh zur Vicepräsidentin der Sängerinen-Abtheilung, 
Oberverwalter Heny zum Protektor; in deu Ausschuss 'fimary, 
Schnabel, Hedbawny, Funke, Rebernigg, Peitl, Bastius, Scholl, Smi­
cheus, Cucu ; zu Ersatzmännern W oth, Eiszele, Angster; zum Oassier 
Smicheus; zum SchrifLführer Seitz ; zu Archivaren Peitl und Hecker. 
Zu Rechnungs-Revisoren wurden gewählt die Herren Richter, Tim:iry 
und Bastius ; zur Authenticirung des Protocolles die Herren Schnabel 
und Hedbawny. 

Herr J ulius Schnabel hebt die Verdienste des Herrn Moritz 
Richter hervor und beantragt, ihn zum Ehrenmitglied zu wählen. 

Dieser Antrag wurde von der Generalverstimmlung mit Be­
geisterung angenommen und zur Ueberreichung des Ehren-Diploms 
die Herren Dr. Scheda, J ulius Schnabel, Josef Hedbawny, Johann 
Salaba und Balthasar Bastius gewählt. Ferner beantragt der Präses, 
der hiesigen Sparcassa für ibre munificente Spende von fi. 50.­
und Hotelier Herrn Stein für die Gratis-U eberlassupg des Vereins­
locales den Dank schriftlich zu übersenden. Herr Salaba beantragt, mit 
fl. 10.- den Reisefond zu vermehren. Diese Anträge werden ein­
ßtimmig angenommen und die Generalversammlung geschlossen. 

Am 18. März 1896 eröffnete der Präses eine Ausschusssitzung, 
theilte dem Ausschuss mit, dass am 28. Juni die 25. Jahreswende 
der Fahnenweihe herantritt und es angezeigt wäre, das Jubiläum der 
:B'ahnenweihe festlich zu begeben. Es wurde beschlossen, das 25-jährige 
Jubiläum jedenfalls festlich zu feiern und hiezu unsere Fahnenpathin, 
die hochgeborene Frau Gräfin Eleonore von Bissingen-Nippenburg ehr­
furchtsvoll einzuladen. Ein 9-gliedriges Oomite wurde bezüglich Fest„ 
stellung des Festprogrammes entsendet, das Bericht zu erstatten hat, 
auf welche Art nnd Weise dieses Fest zu veranstalten sei. Unter 
Einem wurde auch beschlossen, da der Millenniumfeier wegen der 
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Th eil der südung, tbt'ils ·durch locale .Fest-
lichkeiten, theils durch den Besuch der }Iillennar-Ausstellung ohne-: 
'lies in Anspruch genommen sein wird, nur nllsere N ad1banereine,_ 
die sogenannten W erkler zu diesem Fabnemveih-J n biläum einzuladen, 

In <'las .B'est-Comite wurden folgende Herren gewühlt : Julius· 
Schnabel zum Obmann, ferner Hedbawny, Fnnke, Salaba, Peitl, 
Hecker, 'l'imary, Pratte und Rebernigg, ·welche in der nächsten Aus­
schusssitzung vom 18, Mai das folgende Programm rlem Ausschuss 
zur Genehmigung vorlegten. 

Am 28, Juui 1896 Empfang der fremden Gesangvereine und 
Einquartirung in den Privatwohnungen; 3 Ubr Nachmittag im Theater 
Probe der Massen-Chöre; 8 Uhr Abends Festconcert u m1 nach dem 
Concert im Krongarten Sänger-Commers, 

Am 29. Vormittag Ausflug mit den Sangesbrüdern nach Csik­
lova; 1 Uhr Nachmittag Banket im Schützengarten ; nach dem Ban­
ket Concert-Vorträge der Musik-Capelle und abwechselnd Liedervor­
träge der Gesangvereine ; ferner grosse 'l'ombola mit werthvollen 
Gewinnsten; Abends 9 Uhr Beginn des Kränzchens bei glänzender 
Beleuchtung des Schützengartens, um 10 Uhr Nachts brillantes Feuer­
werk. 'l'afel- und Ooncertmusik von der renommirten Aninaer Werks­
.lrnpelle, Dieses Programm wurde vom Ausschuss vollinhaltlich an­
genommen nnd dem Oomite fiir seine Bemühungen der Dank rotirt. 

In der Sitzung vom :3. Juni berichtet der Priises, dass - nachdem 
Frau Griifin v, Bissingen verhindert ist, pµrsönlich diPser Feierlich· 
keit beizuwohnen, dieselbe ihr Bedauern hierüber zum Ausdruck bringt 
m1d dem Verein zur Jubiläumsfeier ihre besten Glückwünsche ent· 
bietet - die Vereinsleitu11g mit der höflichen Bitte um eine Stellver­
treterin ansuchte und ihre Aufmerksamkeit auf die ehemalige Ehren­
dame und Mitbegründerin unseres Vereines Frau Emma v. Gyur­
gyevich zu lenken sich erlaubt. Ihre hochgeborene Frau Gräfin von 
Bissingen hat unserem Ansuchen gnädigst entsprochen und ist die 
Vereinsleitung in der angenehmen Lage, gleich die 'l'hatsache zu 
berichten, dass ihre hochwohlgeborene Frau Emma v. Gyurgyevich 
der unsere Bitte ihr vortragenden Deputation in der liebenswürdigsten 
nnd gnädigsten Weise die Annahme der Fahnenpathin-Stellvertre­
terin zugesagt bat, nachdem sie von der Frau Gräfin Eleonore von 
Bissingen bereits auch verständigt wurde. F'erner verlas der Präses eine 
Zuschrift des Aninaer und des Steierdorfer Gesang\'ereines, welche die 
Einladung zum Fahnenvrnih-Jubiläum annahmen und theilte auch mit, 
dass zu dem Feste von Seite (!.er; Präsidien sowohl d~r Scbützengar· 

ten, als auch das Theater v.-er-
den. der '.l,uschrift der 
0ich selbe für die clfir ge,~ 

M.il!ennarfeier bedankt. IV urde genommen. 
Auch berichtet der dass der C:assier Herr Smicheus von 
seiner Stelle 2.bgedankt und aus dem Verein ist Es 
wurde Herr Peitl mit der be-
traut und ihni die das Oassabuch und sämrntliche Belege 
richtig übergeben, 

Ueber Initiative des hiesigen Schützenvereines, dass siimmtliche 
Oraviczaer Vereine eine Millenniumsfeier zusammen abhalten 
bat sich die Vereinsleitung mit dieser Idee einverstanden erklärt 
und vvurden zu der gemeinsamen Sitzung sämmtlicher theilnehmenden 
Vereine belrnfs Feststellung des Programmes Präses Dr. Scheda um! 
Chormeister Salaba exm ittirt. 

In den folgenden drei Sitzungen des pe.rmanenten Comites wur~ 
den verschiedene auf das Fest bezügliche Beschlüsse gefasst und das 
in cler Sitzung vom 18, Mai angenommene Programm zur Durch­
führung gutgeheissen. 

Das Fa h n e n w e i h · .J u b i ! it u m ,- o m 28~29. J u n i 1896 . 

Es war eiu gelungenes, selten schöirns Fest: frei mm leisesten 
Misston, befriedigte die Art und Weise des Arrangeri.rnnts Jeder­
mann. Jede einzelne Nummer des Festes, alles zusammen erwarb 
einen allgemeinen grossen Beifall von dem überaus zahlreich erschie­
nenen Publicum, der Verein wurde über das prächtige Gelingen all­
seits lwglückwünscht 

Das officielle Prograrn m war folgendes : Erster Tag 
L Vormittag: Empfang der auswärtigen Festgäste, 2. Nachmittag 
3 Uhr: Probe zu den Massenchören im Theater. 3. Abends 8 Uhr: 
Fest-Ooncert unter Mitwirkung der nachbarlichen Gesangvereine und 
der Damen Frau I. Motsidlovszky, FrL Eszthi Regner, Frl. Emma 
Richter, Frl. Anny Rieszer und vieler ehemaligen Herren Sänger. 
1. a) Festrede an die 'B'ahnenpathin Ihre Hochgeboren Prau Gräfin 
Eleonore von Bissingen-Nippenburg, resp. an die bevollmächtigte 
Stellvertreterin, die ehemalige Ehrendame Frau Emma Gyurgyevich, 
gesprochen von Herrn Josef Hedbawny. b) Anheften der Jubiläums­
schleife 11n die Ii'ahne durch die Fahnenpathin-Stellvertreterin. 2, 
Langer : „ Millenniumi-Hymnus", in Budapest preisgekrönter Chor, 
gesungen vorn hiesigen und allen naehbarlichen p. t. Gesangvereinen. 
B. Fesca: Letzter Satz aus dem Olavier-Quartett Nr. L C-molL. Vi0-



- 60 -

line Frl. J. Orthmayr, Bratsche Herr Kanz jun„ Violoncello Herr J. 
Salaba, Olavier Hen C. Funke. 4. Moszkovszky: Valse Nr. I„ E-dur 
Olavier-Solo, Frl. Helene Orthmayr. 5. Ungarische und deutsche De­
clamation, vorgetragen von Frau Irma v. Motsidlovszky. 6. J. Otto: 
„Der Sänger", Herren-Massenchor. 7. Danela: „Le Souvenir", Violin­
solo, Frl. J. Ortbmayr, Clavierbegleitung Frl. E. Richter. 8. Liszt: 
II. Ungarische Rhapsodie, vierhändig, Frl. H. Ortbmayr und Frl. 
Anny Rieszer. 9. Weinzierl : „ Mädchenträume", gemischter Chor mit 
Clavier, Frl. E. Richtflr. 10. Mendelssohn: Hochzeitsmarsch aus „Sorn.­
rnernachtstraum", Clavier (vierhändigj Trio; Clavier Frl. E. Richter, 
Frl. Eszti Regner, Violine Frl. J. Orthmayr, Herr Kanz, Violoneellc> 
Herr J, Salaba. Nach dem Fest-Concerte Sänger-Commers im „Kron­
garten". 

Zweiter Tag (29. Juni) : 1. Vormittag: Ausflug nach Csiklova. 
Zusammenkunft 8 Uhr im Schtitzeugarten. 2. Mittags 1 Uhr: Fest­
BankPt im Schützengarten, die Tafelmusik executirt die Aninaer 
Werkskapelle. 3. Nachmittag 3 1/ 2 Uhr: Concert derselben Kapelle 
und Gesangsvorträge. Tombola. 4. Abends 9 Uhr: Fest-Kränzchen. 
5. Abends 10 Uhr : Brillantes Feuerwerk aus der pyrotechnischen 
Fabrik des J. Stuwer in Wien. Prachtvolle Decorationen des Schützen­
gartens, speciell des Rondeau's, welches zu einem herrlich beleuch­
teten Festzelte (200 Lampions, Flaggen, Mastbaum u. s. w.) um­
gewandelt wird. 

Laut unserem Programm wurdi:in am 28. Juni Vor- und Nach­
mittag unsern Festgäste empfangen. Mit dem Aninaer Nachmittags­
zuge kamen die lieben Sangesbrüder aus Anina und Steierdorf, 
wurden am Bahnhofe vom Präses, dem Empfangscomite und slimmt­
lichen Sängern herzlichst begrüsst und in einem langen Zuge 
von Equipagen bis zum Vereinslocale geleitet, wo die Fahnen de­
ponirt und die fremden Sangesbrüder in den von unseren Mitbürgern 
gastfreundlich überlassenen Quartieren untergebracht wurden. Um 
3 1/ 2 Uhr Nachmittags fand die Generalprobe zu den Masseuchören 
statt ; über das prächtige Zusammensingen der glücklich gewählten 
zwei Chöre waren die Nachmittags anwesenden „Kibitze" bereits 
ganz entzückt. 

Abends halb 8 Uhr überraschten die Aninaer Sangesbrüder 
den Präses Herrn Dr. Scheda mit einem Ständchen, für welche 
Aufmerksamkeit derselbe herzlichst dankte. 

Um 8 Uhr begann das Festconcert bei ausverkauftem Hause. 
Zu demselben wurde die J!'ahnenpathiu-Stellvertreteriu vom Präses 
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Herrn Dr. Scheda und dem Ausschussmitgliede Herrn Funke aus 
ihrer Wohuung abgeholt, im Vestibül des Theaters von den Sängern 
empfangen und auf die Bühne geleitet. 

Der erste Puukt des Programmes bot ein wunderbares lebendes 
Bild, eine Gruppe, wie man sie selten auf der Bühne sieht. In der 
Mitte der mit prächtigen Blumen und Fahnen reichlichst decorirten 
Bühne stand der Fahnenträger mit der aufgerollten Jubelfahne, eng 
angeschlossen rechts und links die noch lebenden und anwesenden 
Gründer und Ehrenmitglieder, die alten und gegenwärtigen Sänger, 
rechts und links die beiden Brudervereine mit ihren aufgerollten 
Fahnen. Die Front dieser grossen Gruppe war gegen die vor der Fahne 
stehende Fahnenpathin-Stellvertreterin Frau Emma v. Gyurgyevich 
gerichtet. Während der Vorhang in die Höhe ging, ertönte aus der 
mit bengalischem Feuer beleuchteten Gruppe das Motto unseres 
Vereines. Nach dessen Absingen trat Ausschussmitglied Herr Hed­
bawny auf die Bühne und begrüsste die :B'aliue, die Fahuenpathin 
und deren Stellvertreterin in schönen und in gebundener Form gespro­
chenen Worten. Den Gruss erwiederte die Fahnenpathin-Stellvertre­
terin in ungarischer und deutscher Sprache, schmückte unsere Fahne 
mit dem von ihr gespendeten silbernen Lorbrerkranz, heftete hier­
auf das von der Vereinsleitung und den Sängern gewidmete Fahnen­
band mit der Inschrift „Die Vereinsleitung und die Sänger zur 
Erinneri.rng an das 25-jährige Fabnenweih-J ubiläum" auf die Vereins­
fahne. - Mit ebensolchen Bändern wurde das Banner der Aninaer 
und Steierdorfer Sangesurüder geschmückt. Kranz und Bänder ruhten 
auf einem kleinen von Frl. J. Orthmayr gehaltenen Polster. 

Nach dieser feierlichen Decorirung · wurde die Fahneupathin­
Stellvertreterin auf ihren Platz geleitet - ein anf der mit schweren 
Teppichen belegten Bühne aufgestelltes Fauteuil - und es ertönte 
der Massenchor: Der Millenniumshymnus. 

Dieser, sowie sämmtliche nachfolgenden Nummern des Pro­
grammes wurden von dem distinguirten Publicum mit rauschendem 
Beifall und Eljenrufen aufgenommen. Die meisten Nummern mussten 
wiederholt werden ; Frau Irma von Motsidlovszky war auch in lie­
benswürdigster Weise bereit, eine Dialect-Declamation zuzugeben. 

Die Fahnenpathin-Stellvertreterin Frau Emma v. Gyurgyevich, 
sowie sämmtliche mitwirkenden Damen erhielten von der Vereins­
leitung Blumenspenden. 

Nach dem Coacerte versammelten sich im Krongarten die 
Sänger zu einem Sängercommers, welcher recht gelungen und sehr 
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ausgefallen if.:L Die Gäste zerstreuten sich erst bein1 
grauen. 

des zweiten konnte wegen dem eiu-
zum Ausfluge nach Osiklorn nicht lJ8niitzt werden. 

versammelten sich daher noch vor der 8ttmcle des Fest-
bankets im Schützengarten. von vv o ans. m,chdem der nach-

iluf den Kirchenplatz vvu um dem um 11 
~hr abzuhaltenden Ständchen der Aninaer erkskapelle bei der 
11 ilhnenpathin-Stell vertreterin Frau Emma v. Gyurgyevieh. beizuwohnen. 
Hierauf ging es zurück in den Schützengarten zu dem Festbanket. 

Die Palmenpathin-Stellvertreterin wurde durch den Priises Herrn 
Dr, Scheda nnd das Ausschussmitglied Herrn Carl B'unke aus ihrer 
W olmung zum Banket abgeholt, im Schützengarten von den ver­
sammelten Sängern und Festgästen mit lebhaften ]~ljenrufen empfan­
gen. Auf das Angenehmste berührten die freundlichen mit 
welchen Herr füilthasar Muntean ,tJs Hausherr im Namen des 
Schützrnvereines sämmtliche Anwesende begriisste. 

Punkt 1 Uhr verkündeten Pöllerschüsse den Beginn des Ban­
kets. Die Veranda und die Tafel waren prächtig decorirt ; an Letz­
terer nahmen 90 Personen theil. Beim dritten Gange erhob sich 
Oberstuhlrichter Herr Ernest Motsidlovszky und braehte clrm erstell 
'l'oast in ungarischer Sprache <1uf Se. Majestät unseren allero'nii­
digsten König aus. Es folgten stürmische Eljenrufe, die \Verkska;elle 
intonirte den „Sz6zat", welcher von sämmtlichen Sängern mitgesungen 
wurde. Den zweiten Toast widmete der Präses Herr Dr. f:lcheda der 
Ji'ahnenpathin Hochgeboren Frau Gräfin Eleonore von Bissirwen und 
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der Fahnenpathin-Stellvertreterin Hochwohlgeboren Fran Emma v. 
Gyurgyevich. Als dritter Redner erhob sich das Ehrenmitglied Herr 
J ulius Schnabel, begrüsste die Aninaer und Steierdorfer Sanges­
brüdeL Hierauf antwortete der Präses des Aninaer Gesangvereines 
Herr Ludwig Williger. Herr Cucu erhob sein Glas auf das V\Tohl 
der noch lebenden Gründer und Ehrenmitglieder des Vereines, Herr 
J:i'unke auf jene Damen, die durch ihre Mitvvirkung zum Gelingen 
des Festes beigetragen, dann auf die Spenderinen der 'l'ombola. 
gegenstände. Herr Patziger auf die alten Sangesbrüder. Herr Raischl 
auf den Präses Herrn Dr. Scheda, dieser auf jene hiesigen Brnder­
Vereine, welche sich durch Delegirte vertreten liessen, worauf im 
Namen des Theater-Casino- und Jjese-Vereines Herr Hermann Aparnik 
antwortete, Herr Sofron Ivacskovics sprach auf den hochw. Erz­
dechant Herrn Franz Kruesz und die· Festgäste · und zum Schluss 
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Herr Dr. Scheda anf den löbl. Scllützenverein, resp. auf den hier 
nnwesenden Oberschützenmeister Herrn Muntean, worauf dieser dankte 
nnd unseren Verein stete Einigkeit und Brüclerlichkeil wünschte. 

Nachmittags 4 Uhr begann das Concert. der A.ninaer Werks-
1rnpelle, ·welche unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Chodera 
Vorzügliches leistete. Die Sänger ergötzten in den Pausen durch 

Lieder. Um 5 Uhr war mit 200 Treffer, unter 
w8lchen viele Spass und Heiterkeit Um 6 Uilt photogra·· 
phische Gruppenaufnahme der anwesenclen Sänger und Siingerinen, 
mit unserer hochgeehrten Fahnenpathin-Stellvertretcrin in der Mitte. 
Hierauf gruppirten sich clie fremden Sangesbrüder, um durch Ab­
singen cles Vereinsmottos Abschied zu nehmen. Mit lebhaften Eljen 
Oravicza, Eljen Anina, Eljen Steierclorf endete der Abschied unserer 
Heben Sangesbrüder. Diese reisten mit dem Abendzuge nach Anina­

Steietdorf. 
Abends ~ Uhr begann das Kränzchen. Der Aufgang in den 

Schützengarten und das Rondeau waren mit vielen schönen 'I1ranspa­
renten nnd über 200 Lampions geschmückt, so dass speeiell das 
Rondeau, welches einem prächtig decorirten Zelte glich, zauber­
haft aussah. Die Arrangeure, die Herren Pratte und Timäry ernteten 
auch reichlichstes Lob, das in dem prächtigen Feuerwerk welches 
um halb 10 Uhr abgebrannt vYurde, seinen Cnlminationspunkt er­
rnkhte. Dem 'l'anze wnrcle natürlich auch stark gehuldigt und erst 
in den Morgenstnnden zerstrente sich die Gesellschaft mit den besten 
Wünschen für d:ts weitere Gedeihon nnd Blühen des Oraviczaer 
Musik- und Gesangvereines, wofür die Vereinsleitung und clie Sllnger 
dankten, stolz und überglücklich, eiu so seltenes Fest würclig und 

glänzend gelungen seinem Abschlusse entgegengebracht. zn hilben. 

S t. a t i s t i s c h e s. 

Der V er ein gab während seines 33-j ährigen Bestandes 120 
Liedertafeln, 54 Ooncerte, 20 Juxabende. 30 Sylvesterabende, l grosses 
Sängerfest, 2 Jubiläumsfeste (das seines 25-jährigen Bestandes und 
das der 25-jährigen Fahnenweihe), 9 Sängerfahrten, 14 Operetten 
und 8 Vorstellungen für wohlthätige Zwecke nucl betheiligte sich 
bei zahlreichen gemischten W oblthätigkeits-Vorstellungen, bei fren­
fligen und Trauerereignissen mit seinBn Gesangs-Chören. 



Mitglieder-Verzeichniss. 

Gründer: 
Graf Bissingen Anton t 
Czykelius Ernestine t 
Gyurgyevich Emma. 
Hlatky Anna t 
Kalkbrenner Sigmund 

Krengel Josefine t 
Stara Josef 
Tribus .B~ranz t 
Vrabetz Josef t 
Wettstein Anton t 

Zusammen 10. 

Noch lebende Herren, welche sich bei der constituiren­
den Sitzung als gründende Mitglieder angeschlossen 

haben: 
Bähr Robert, Privatier 
Balvanyi Victor, Geometer 
Bibel Johann, Architekt 
Dobrovsky Alfred, Bau-Ingenieur 
Gerger Eduard, Telegr.-Beamte 
Grau Franz, Kaufmann 
Gyurgyevich Adolf, Domänen-Ref. 
Klimek Alois, Beamter 
Knoblauch August v., Apotheker 
Koreek Ferdinand, Förster 
Küchler Karl, Hauptmann i. P. 
Lehotzky Johann, Berg-Geschw. 

Lobstein Jakob, Ingenieur 
Messner Johann, Bürger 
N ovak Josef, Lehrer 
Graf Pergen Anton, k. k. Kämmerer 
Peter Alexander, Kaufmann 
Dr. Popovits Alexander, Arzt 
Schnabel Julius, Kaufmann 
Seydl Josef, Bürger 
Seydl Emil, Bürger 
Seymanil Alois, Beamte i. P. 
Stara Josef, dirig. Lehrer. 
Walter Michael, k. Respicient. 

Mit den verstorbenen zusammen 12. 

Lebende Ehren-Mitglieder: 
'6assner Karl, Chormeister 1 Ujfalusy Nikolaus, Obergespan 
Koreck Ferdinand, Forstmeister Baron W odianer Albert de Ka-
~emenyi Eduard, Violin-Virtuose priora, Magnatenhaus-Mitglied 
·Richter Moritz, Forstmeister Wusching C. P., Chormeister und 
:Schnabel Julius, Kaufmann Lieder-Compositeur. 

Mit den verstorbenen zusammen 15. 
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Noch lebende unterstütz:ende Mitglieder, welche bei 
und nach. sier Gründung beigetreten sind. 

Agoston Karl,· Beamter 
Böll Gustav, Bürger . 
Borovits Moritz, Finanz-Oommissär 
Deutsch Simon, Kaufmann 
Franek Wenzel, Beamter 
Ginzkiiy Josef, Ingenieur-Assistent 
Jnandy Georg v., Jntist 
Knoblauch Arthur v ; Kaufmann 
Pavlovits Anton, Kaufmann 
Szab6 Alois, Oassier 
Weber Josef, Maschinist 

Werner Anton, Bürger 
Wittmann Franz, Rechtsanwalt 
Kaltrovits Stefan, Kaufmaun 
Gräfin Eleonore Bissingen-Nippen-

burg Sternkreuz-Ordens-Dame 
Killer Franziska, Ingenieurs-Gattin 
Widhalm J ulius, Bürger 
Hantschke Fanny, Beamtens-Witwe 
Sauerwald Johann, Posamentirer 
Hlavacs Adalbert, Musiklehrer. 

Mit· den verstorbenen zusammen 50. 

Cegenwäl't.ige Vel'einsleituug. 

Präsidium: 

Dr. Scheda Georg, Werksarzt, 
Präses 

Grau Franz, Hammerwerksbesitzer, 

Vicepräses 

Zeh A. G., D irectors-Gattin, Vice­
präsidentin für die Sängerinen­
Abtheilung. 

Functionäre : 

Muntean Balthasar, ·Anwalt 
Salaba Johann:· Chormeister 
Peitl J ulius, Cassier 

Seitz Richard, Secretär 
Angster Josef, Archivar. 

· ·Ausschuss-Mitglied.er: 

. Heny Johann,· als Protektor, Ober­
.. verwalter der St.~E.-G. 
Schnabel Julius, Jj}i:).renmitglied 
Richter Moritz, Ehr.enmitglied 
Bastius Balthasar, Beamte 
Cucu Alexander, Beamte 
Eiszele Valentin, Kaufmann 
Funke ·Karl, B.eamte der St.-E.-G. 

Hedbawny Josef, Förster 
Hecker Michael, Bürger 
Kauz Karl jun., Kaufmann 
Rebernigg Robert, Maler 
Scholl Rudolf, Ingenieur 
Timary Peter, Gemeinde-Gassi er 
W oth Sigmund, Kaufmann. 

Zusammen 22. 
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Angster Josef 
Bastius Balthasar 
Cucu Constantin 
Cucu .Alexander 
llobl Adolf 
Eiszele Valentin 
I!'ormayer Johann 
Hecker Johann 
Hecker Michael 
Kanz Karl 

Hofmann Rosa 
Jncze Charlotte 
Kumher Anna 
Milla Adele 
Orthmayr Helene 

- 6<:i -

Sänger: 

Sängerinen : 

Zusammen 28 . 

Klein David 
Peter Ernel>t 
Peitl Julius 
Pratte Engelbert 
Rahner Johann 
Rebernigg Robert 
Scholl Rudolf 
Seitz Richard 
Woth Sigmund 

Orthmayr Johanna 
Schneider Emma 
Sebestyen Etelka 
Sessler Anna 

. Unterstützende Mitglieder: 
Atzinger Marie 
Bach Friedrich 
Barthu Mathias 
Bähr Robert 
Bedöhazy Josef 

. B.ecker Anton . 
Becker J ulius 
Dobl Karl 
Eiszele Valentin 
Fitz Hermine 
Dr. lfüz Paul 
Funke Karl 
Gerubel Eugen 
Grau Ernest 
Grau ·Franz 
Gross. Julius . 
Gutby Stefan ·· 

Gyurgyevich .Adolf 
Hambek Ignatz 

J:Iedbawny Josef 
Heny Joh.ann. 
Hoffmann Antonie · 
Holzmann Raimund 
Kanz Karl 
Keh~ei· Victor · 

;, :''.Kl~in Ignatz · 

Knoblituch August v. 
. Kratscher Rosa 
Kruesz Franz 
Dr, Kövary Alexander 
K liti Friedrich 

· · '· :Mann 'Moritz 

'j,. 

··. ·Milla Paul 

Motsidlovszky Ernest 
Muntean Balthasar' · 

• PavloYits Afexarrder 
.· · Pefa" Wenzel · · ,' 

Peter Erwin 

Petrovits Georg 
Richter Moritz 
Schacberl Eduard 
Schäffer Stefan 
Dr. Schedit Georg 
Schnabel Eduard 
Schnabel J ulius 
Dr. Schopper Julius 
Seymann August 
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Zusammen 55. 

Sittner Franz, 
Spärger Hermann 
Timary Peter 
Traila Elias 
Viranyi Stefan 
W oth Aurelia 
Woth Hermann 
Zeh Anua Galathea. 




